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Fig.  1.    Gehirn  und  Rückenmark  in 
der  natürlichen  Lage  V07i  rückwärts 
zur  Anschauung  gebracht.  Die  hintere 
Hälfte  des  Schädels  und  der  Wirbel- 
y.äule  ist  entfernt  und  die  dura  mater 
Spinalis  und  cerebri  theihveise  abge- 
Iragen.   Linkerseits  sind  die  Rücken- 
marksnerven von  den  Scheiden  der 
harten  Haut  umgeben,  während  die-  | 
selben  rechterseits  an  den  Durchtritts-  , 
stellen  frei  liegen. 
I.  Hinterer  Lappen  des  grossen  Ge- 
liirns. 

II.  Die  Hemisphäre  des  l^leinen  Ge- 
liirns. 

III.  Die  Tonsille  der  Kleingeliirnhemi- 
spliäre,  welche  die  iiiedtilta  oblun- 
gata  theilweise  deckt. 

IV.  Die  Anschwellung  an  dem  Hals- 
theile  des  Rückenmarkes. 

V.  Der  dünne  Brusttheii  des  Rücken- 
markes. ! 

VI.  Die  Anschwellung  au  dem  Leuden- 
theile  des  Rückenmarkes,  welche 
entsprechend  dem  ersten  Lumbal- 
wirbel  in  den  conus  mcdullaris 
übergeht. 

VII.  Die  zur  cauda  cquina  zusammen- 
tretenden Wurzeln  der  untern 
Spinalnerven. 

VIII.  Das  filuin  terminale,  welches  all- 
seitig von  den  Wurzeln  der  Spinal- 
nerven umgeben  ist,  wurde  etwas 
nach  rückwärts  gezogen,  damit 
dasselbe  als  Fortsetzung  des  conus 
medullaris  sichtbar  wurde, 
llüdinger,  Rückenmarks-Nerven. 


IX.  Geöffneter  cannlis  sacralls ,  in  wel- 
chem der  Sack  der  harten  Haut, 
entsprechend  dem  dritten  falschen 
Kreuzbeinwirbel,  endet. 

a.  Sinus  longiliidinalis  super ior. 

b.  Sinus  Iransversus. 

c.  Die  zweite  Krümmung  der  arleria 
verlebralis. 

d.  Eintrittsstelle  der  arleria  verlebralis 
in  den  Querfortsatz  des  sechsten 
Halswirbels.  Der  Verlauf  dersel- 
ben ist  in  der  ganzen  Länge  des 
Halstheiles  der  Wirbelsäule  vor 
dvn  ganglia  inlerverlcbralia  sichtbar. 

e.  Dura  malcr  spinalis,  welche  rech- 
terseits bis  zu  den  Durchtrittsstellen 
der  Spinalnerven  abgetragen  ist, 
während  linkerseits  die  trichter- 
förmigen Ausbuchtungen  derselben 
für  die  Nervenwurzeln  erhalten 
shid. 

1 — 8.  Die  hintern  Wurzeln  der  acht 
nervi  spinales  cervicales  treten  aus 
der  seitlichen  hintern  Rinne  des 
Hückenmarkes  hervor  und  ziehen 
in  fast  querer  Richtung  gegen  die 
foramina  interverlebralia.  In  dieser 
Abbildung  sind  die  vordem  Wur- 
zeln von  den  hintern  grösstentheils 
gedeckt.  Oben  erscheint  zwischen 
den  beiden  der  nervus  accessorius 
Willisii.  Der  gegenseitige  Zusam- 
menhnng  der  einzelnen  hintern 
Wurzeln  ist  beiderseitig  wahrnehm- 
bar. Vom  ersten  bis  zum  achten 
nehmen  die  Wurzeln  und  Ganglien 
an  Stärke  zu.  Starke  rami  poste- 
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riores  und  schwaclie  rami  anteriores 
zeigen  die  drei  ersten  Cervica]  ner- 
ven, während  von  dem  vierten  bis 
achten  die  hintern  Aeste  bedeutend 
schwächer  als  die  vordem  werden. 
9 — 20.  Nenn  spinales  dorsales.  Die  hin- 
tern siclitbaren  Wurzeln  nehmen  in 
dem  Brusttheile  des  Spinalkanales 
allmälig  einen  schiefen  Verlauf  und 
legen  ziemlich  lange  Strecken  in 
dem  Sack  der  dura  mater  zurück, 
bevor  der  Durchtritt  durch  densel- 
ben statfiindet.  Die  schwachen  rnmi 
posteriores  liegen  auf  den  Rippen, 
die  starken  rami  anteriores  gelangen 
nach  vorn  in  die  Zwischenrippen- 
räume. 

2/1 — 25.  Nervi  spinales  lumbales.  Der 
erste  nervus  lumbalis  entspringt  aus 
dem  Riickenmarke  an  der  Stelle, 
welche  dem  zwölften  Brustwirbel- 
körper  entspricht  und  tritt  durch 
das  foramen  intcrvcrtehrale  zwischen 
dem  ersten  und  zweiten  Lenden- 
wirbel. Die  Wurzeln  der  folgenden 
Lumbalnerven  legen  mehrere  Zoll 
lange  Strecken  in  dem  Sack  der 
harten  Haut  zurück,  bevor  dieselben 
nach  aussen  treten.  Die  starken 
ganglia  intervertcbralia  liegen  inner- 
halb des  canalis  vertebralis  und  die 
rami  posteriores  werden  von  dem 
ersten  bis  zum  letzten  allmälig 
schwächer.  Der  nerms  lumbalis 
(juintus  tritt  durch  das  foramen  in- 
tervertehralc ,  welches  zwischen  dem 
letzten  Lendenwirbel  und  dem  Kreuz- 
bein gebildet  wird. 

26 — 31.  Nervi  spinales  sacrales.  Die 
Wurzeln  und  Ganglien  der  Sakral- 
nerven verhalten  sich,  was  Verlauf 
und  Lage  anlangt,  ähnlich  den  vori- 
gen ;  nur  nehmen  dieselben  vom 
ersten  bis  zum  fünften  bedeutend 
an  Grösse  ab,  während  die  Lumbal- 
nerven vom  ersten  bis  zum  fünften 
zunehmen.  In  dieser  Abbilduna;  sind 


ausnahmsweise  sechs  nervi  sacrales 
vorhanden.  Die  rami  anteriores  ge- 
langen durch  die  foramina  sacralia 
anleriora  nach  vorn  in  die  Becken- 
höhle. Die  rami  posteriorem  bilden 
auf  der  hintern  Kreuzbeinfläche 
durch  ihre  gegenseitige  Verbindung 
den  plexus  sacralis  jmsterior. 
32.  Nervus  coccygeus^  welcher  durch  den 
Ausschnitt  zwischen  Kreuz-  und 
Steissbein  nach  vorn  zum  plexus 
coccygeus  gelangt.  Der  schwache 
ramus  posterior  des  Steissnerv  ver- 
einigt sich  mit  dem  plexus  sacralia 
posterior. 


Fig.  IL  Querschnitt  durch  eine  Hälfte 
des  unteren  Endes  des  Rückenmarkes 
vom  Menschen  nach  0.  Deiters. 

1.  Vordere  weisse  Commissur. 

2.  Canalis  centralis  mit  Wimperepithel 
ausgekleidet. 

3.  Hintere  graue  Commissur. 

4.  Querdurchschnittene  markhaltige 
Nervenfasern,  welche  durch  radiäre 
Züge  von  Bindesubstanz  von  ein- 
ander abgegrenzt  werden. 

5.  Vordere  Wurzelbündel,  aus 

6.  dem  Vorderhorn  entspringend, 
in  dessen  Innerem  man  die  niark- 
haltigen  Nervenfasern  zwischen 
den  grossen  Ganglienzellen  ver- 
laufen sieht. 

7.  Hintere  Wurzel,  welche  aus 

8.  dem  Hinter  hör  n  hervorgeht  und 
sich  in  dessen  kleine  blasse  Gang- 
lienzellen einsenkt. 


Fig.  in.    Qaer durchschnitt  des  Hals- 
theiles  des  Rückenmarkes    mit  den 
Nervenwurzeln. 

1.  Hintere  stärkere  Wurzel. 

2.  Vordere  schwächere  Wurzel. 

3.  Ganglion  intervcrtebrale  der  sensib- 
len Wurzel. 

4.  Der  aus  dem  gemeinsamen  Stamm- 
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chen  hervorgehende  ramus  ante- 
rior. 

5.  Der  schwäohcie  rainiiii  poulcrior. 


Fig.  lY.   Verbreitung  der  Nerven  und 
Gcßisse  an  der  hinteren  Wand  des 
Wirbelkanales. 

1.  Arterienzweige. 

2.  Die  zur  hinteren  Wand  des  Wirbel- 
kanales gelangenden  grösseren 
Nervenzweige,  welche  aus  sym- 
pathischen und  Rüclienmarksner- 
ven  zusammengesetzt  sind. 

Fig.  V.    Verbreitung  der  Gefässe  und 
Nerven  an  der  vorderen  Wand  des 
Wirbelkanales. 

1.  Artcria  fipinalis,  welche  einen  an- 
sehnlichen Ast  zur  vorderen  Wand 
des  Wirbelkanales  aljgibt,  der  mit 
den  angrenzenden  Aesten  dei'sel- 
ben  und  denen  der  anderen  Seite 
zu  Bogen  sich  vereinigt. 

2.  Oberflächliche  Schichte  des  Liga- 
mentum longitudinale. 

3.  Tiefe  Schichte  dieses  Bandes. 

4.  Nervus  spinalitt ,  welcher  die  Zweige 
für  den  Wirbelkaual  und  das 
Bückenmark  abgibt. 

5.  Sympathische  Zweige  der  Nerven 
für  den  Wirbelkanal  und  das 
Rückenmark. 

6.  Schlingenbildung  zwischen  den  be- 
nachbarten Nerven  derselben  Seite. 

7.  Schlingenbildung  zwischen  den 
beiderseitigen  Nerven. 


Fig.  VI.    Ein   Stück   Halsthcil  des 
Rückenmarkes   mit   seinen  Wurzeln 
und  deren  Beziehung  zur  dura 
mater. 

1.  Hintere  sensible  Wurzel. 
'2.  Vordere  motorische  Wurzel. 

3.  (langlion  inlerverlel/rale. 

4.  Das  aus  beiden  Wurzeln  hervor- 
gehende gemeinsame  Stämmchen. 

.5.  Dura  malcr  spinalis. 
6.  Die    die   Nerven  überziehenden 
Scheiden  der  dura  maier. 


Fig.  VII.  Ein  Stück  Rückenmark  mit 
den  Gefüssen  und  Nervenwurzeln  und 
z-urückgeschlagener  dura  mater  vom 
neugebornen  Kinde. 

1.  Arteria  spinalis. 

2.  Wurzeln  des  Rückenmarkes  und 
arlcriae  ffinales ,  welche  zum 
Bückenmark  gehen. 

3.  Ligamentum  denticitlatnni. 


Fig.  VIII.   Eine  grosse  Ganglienzelle 
aus  dem  vorderen  Horn  des  Rücken- 
moTkes  mit  möglichst  vollständig  er- 
haltenen Fortsätzen  nach  Deiters. 

1.  Gelb  pigmentirte  Ganglienzelle. 

2.  Kern  der  Ganglienzelle. 

3.  Die  von  den  Protoplasmafortsätzen 
entspringenden  feinen  Axencylin- 
derfortsätze. 

4.  Haupt-Axencylinderfortsatz,  wel- 
cher 

5.  sich  in  dem  Protoplasma  der  Zelle 
verliert. 
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Tafel 

Grenzstränge  des  Sympafhicus  und 
seine  Verbindungen  mit  den  Gehirn- 
und  Rückenmarksnerven. 

1.  Nervus  opticus  grenzt  an  die  letzte 
Krümmung  der  carotis  cerebralis. 
Das  Lumen  der  durchschnittenen 
carotis  befindet  sich  an  dem  hin- 
tern Ende  des  ncrms  opticus. 

2.  Nereus  oculoinotorius  schickt  in  der 
Augenhöhle 

3.  die  kurze  (motorische)  Wurzel  zum 
ganglion  ciliare. 

4.  Die  lange  (sensible)  Wurzel  des  j 
ganglion  ciliare. 

5.  Ncrci  ciliares  gelangen  in  der  Um- 
gebung des  Opticus  zum  Bulbus. 
Die  einzelnen  Zweige  des  n.  oculo- 
molorius  sieht  man  in  die  Innen- 
flächen der  Muskeln  eintreten. 

6.  Nervus  trigeminus  gt'ht'm  das  gang-  j 
Hon  Gasscri  über,  welches  mit 
den  aus  ihm  hervorgehenden  drei 
Aesten  dargestellt  ist.  1 

7.  Ramus  primus  nervi  trigemini  zieht 
unter  dem  Dach  der  Orbita  nach 
vorn  und  oben. 

8.  Ramus  secundus  nervi  trigemini  ge- 
langt durch  die  fossa  sphenopala- 
tina  zum  Boden  der  Augenhöhle 
in  den  canalis  infraorbitalis. 

9.  Ramus  tertius  nervi  trigemini. 

10.  Nervus  infraorbitalis. 

11.  Ganglion  splienopalaliniim. 

12.  Nervus  nasopalatinus  Scarpae,  wel- 
cher vorwiegend  als  Fortsetzung 
des  Sympathicus  aufzufassen  ist. 


II. 

13.  Rami  incisivi,  welche  durch  den 
gleichnamigen  Kanal  zur  Schleim- 
haut an  der  vordem  Abtheilung 
des  harten  Gaumens  gelangen. 

1-k  Nervus  vidianus,  welcher  nach 
meinen  Beobachtungen  grössten- 
theils  als  Fortsetzung  des  Sympa- 
thicus,  d.  h.  als  Grenzstrang  des 
Kopfes  aufgefasst  werden  muss. 
Dessen  nervus  petrosus  profundus 
major  stellt  die  Fortsetzung  des 
Grenzstranges  des  Kopfes  dar. 

15.  Nervus  petrosus  superficialis  major 
setzt  das  ganglion  sphenopalatinum 
mit  dem  ganglion  geniculi  nervi 
facialis  in  gegenseitige  Verbindung. 

16.  Nervus  facialis  im  canalis  Fallopiae 
abgeschnitten. 

17.  Nervus  petrosus  profundus  major, 
Fortsetzung  des  plcxus  car oticus 
nervi  sympathici. 

18.  Nervus  gl&ssop/iargngeus  mit  dem 
an  der  untern  Seite  der  pars  pe- 
Irosa  gelagerten  ganglion  pelrosum. 

id.  Nervus  vagus  mit  dem  ganglion 
jugulare  nervi  vagi. 

20.  Nervus  accessorius  IVillisii  und  seine 
Anastomose  mit  dem  Vagus. 

21.  Ramus  lingualis  nervi  trigemini. 

22.  Chorda  tgmpani. 

23.  Ganglion  sublinguale  nervi  trigemini. 

24.  Ramus  lingualis  nervi  glossopharyn- 
gei,  welcher  weit  über  die  Gren- 
zen der  pupillae  circumvallatae  nach 
vorn  gelangt.  Ich  habe  denselben 
mikroskopisch  bis  zum  vordem 
Drittel  der  Zunge  verfolgt. 
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25.  Dessen  wellenförmige  Anordnung  | 
unter  der  Zungenschleimhaut. 

26.  Hamus  phanjngeus  nervi  vagi. 

27.  Plexus  nodosus  s.  gangliformis  nervi 
vagi. 

28.  Nervus  lartjngeus  superior  nervi  vagi. 

29.  Nervus  vagus  mit  der  geflechtarli- 
gen  Anordnung. 

30.  Rami  cardiaci  super iores  vom  Sjm- 
pathicus  und  Vagus. 

31.  Kami  cardiaci  inferiores. 

32.  Plexus  pulmonalis  posterior  nervi 
Vagi. 

33.  Verbindungszweige,  welche  nicht 
nur  bis  zum  ganglion  cervicale  in- 
ferius,  sondern  an  demselben  vor- 
bei bis  zu  den  ersten  Intercostal- 
nerven  verfolgt  werden  können. 

34.  Nervus  recurrens  s.  ramus  laryn- 
geus  inferior  nervi  vagi,  welcher 
die  arteria  subclavia  umschlingt, 
in  der  Rinne  zwischen  Luft-  und 
Speiseröhre  emporsteigt  und 

35.  zahlreiche  Zweige :  rami  Iracheales 
et  oesop/iagei  superiores,  abgibt. 

36.  Kami  musculares.^  welche  zu  den 
Muskeln  des  Kehlkopfes  gelangen. 

37.  Anastomose  zwischen  dem  nervus 
laryngeus  superior  und  inferior. 

38.  Nervus  hypoglossus. 

39.  Ganglion  cervicale  supcrius  s.  olivarc 
nervi  sympalhici,  welches  mit  den 
angrenzenden  Gehirn-  und  Riicken- 
marksnerven  in  Verbindung  steht. 

40.  Bami  communicantes  für  die  ansa 
cervicalis  prima  und  den  nervus 
hypoglossus  (38). 

41.  Anastomose  des  nervus  vagus  mit 
dem  hypoglossus.  Der  erstere  schickt 
zum  letztern  zwei  Zweige. 

42.  Anastomose  des  Symi)athicus  mit 
dem  nervus  hypoglossus ,  glossopha- 
ryngeus  und  vagus. 

43.  Nervi  jugulares,  welche  in  die  Schä- 
delhöhle gelangen,  theilweise  aber 
auch  Verbindungen  mit  dem  glos- 
sophartjngeus  und  vagus  eingehen. 


44.  Plexus  carolicus ,  welcher  sich  mit 
einem  ansehnlichen  Zweig  in  den 
Vidianus  fortsetzt.  Ich  habe  den- 
selben oben  schon  als  Grenzstrang 
des  Kopfes  angeführt. 

45.  Plexus  tympanicus ,  welcher  zu- 
sammengesetzt wird  aus  den  ner- 
vuli  carolico-tympanici,  die  vom 
plexus  carolicus  aus  dicht  neben 
einander  nach  oben  und  hinten 
laufen  und  sich  mit  dem  ramus 
tympanicus  nervi  glossopharyngei 
und  dem  abgeschnittenen  nervus 
petrosus  superficialis  minor  vereini- 
gen. Einige  mit  freiem  Auge 
sichtbare  Zweige  gelangen  zum 
runden  und  ovalen  Fenster  an  der 
knöchernen  Labyrinthwand. 

46.  Nervi  molles  gelangen  in  die  Thei- 
lungsstelle  der  carotis  communis. 

47  u.  48.  Bami  communicantes  zwischen 
dem  Halstheil  des  Sympathicus  und 
den  nervi  cervicales. 

49.  Nervus  cervicalis  primus  s.  suhocci- 
pitalis  vereinigt  sich  mit 

50.  dem  nervus  cervicalis  secundus  zur 
ersten  Cervicalschlinge. 

51.  Nervus  cervicalis  teriius. 

52.  Nervus  cervicalis  quartus. 

53.  Nervus  phrenicus  erhält  ansehn- 
liche Zweige  aus  dem  nervus  cervi- 
calis ([uintus. 

54.  Ganglion  cervicale  medium  s.  thy- 
reoideum,  welches  an  einem  schwa- 
chem Nebenzweig  des  Grenzstran- 
ges seinen  Sitz  hat. 

55.  Die  Fortsetzung  des  Grenzstranges 
hinter  der  arteria  subclavia  mit 
defti  ganglion  cervicale  inferius  s. 
vertebrale. 

56.  Der  vor  der  arteria  subclavia  her- 
abgehende schwächere  Zweig  stellt 
die  ansa  Vieussenii  dar. 

57.  Plexus  vertebralis  gesellt  sich  zur 
arteria  vertebralis,  mit  welcher  er 
bis  zum  Gehirn  gelangt.  Während 
seines  Verlaufes  durch  die  Quer- 
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fortsätze  der  Hiilswirbel  sendet 
er  Zweige  in  den  Wirbclkanal 
und  zum  lltilstlieil  des  Rücken- 
markes. 

58.  (jaiiijlion  l/ioracicum  primiim,  in 
welches  der  geüieille  Grenzstraug 
des  Halses  sich  einsenkt  und  von 
dein  verschiedene  Nerven  aus- 
strahlen, die  theils  zu  den  Ein- 
geweiden der  Brusthöhle  gelangen, 
theils  sich  mit  den  Kiickenmarks- 
nerven  in  Verbindung  setzen. 

59.  Pars  ihorucka  ncrci  sijtnpalhici  liegt 
neben  der  Wirbelsäule  und  vor  den 
ligamenla  radiala  der  lAiiijienköpf- 
chen.  Die  einzelnen  Ganglien  neh- 
men bis  zum  achten  an  Grösse  ab 
und  von  diesem  bis  zum  zw(')Iften 
wieder  etwas  an  Grösse  zu. 

60.  Die  obern  raini  communicunles. 
t)i.  Die  untern  raiiii  commiinicantcs. 
6'2.  Nenn  ttplani/mici ,  welche  grösslen- 


Iheils  aus  den  lUickenmarksnerven 
hervorgehen. 

63.  GancjUa  scmtlunariu ,  in  welche  sich 
die  nc7-ci  splanc/niici  einsenken 

64.  Nervus  spinnt  hnicits  minor. 

65.  Unterstes  Ganglion  der  pars  htm- 
halis  nervi  sxjmpalhici. 

66.  Pars  sacralis  nervi  sympalhici.  Die 
beiden  Grenzstränge  sind  durch 
ansehnliche  Zweige  in  gegenseitige 
Verbindung  gesetzt. 

()7.  Kami  communicanlcs  zwischen  der 
jHirs  sacralis  und  den  nervi  sacraks. 

68.  Plexus  ischiaclicus. 

69.  Die  Vereinigung  der  beiden  Grenz- 
stränge vor  dem  Steissbein. 

70.  Nervus  coccytjcus. 

71.  1  )as  zuerst  von  Luschka  bcfichric- 
beue  Gebilde  am  untern  Ende  des 
Steissbeines,  über  dessen  morpho- 
logische Natur  noch  Zweilel  be- 
stehen. 


Tafel  III. 
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Tafel 

Fig.  I.   Die  oberflächlichen  Nerven 
des  Halses. 

a.  Muscitius  masscler. 

b.  3Iusc.  mylo/iyoideus. 

c.  Muse,  bivenler  muxillac  Inferioris. 

d.  Muse,  hjpoglossus. 

e.  Muse,  slernohyoidcus. 

f.  Muse,  omohyoideus. 

g.  Muse,  sternot/iyrcoidcus. 

h.  Muse,  scalemts  anticus. 

i.  Muse,  levator  scapidac. 
k.  Muse.  cucuUaris. 

1.  Muse,  deltoidcus. 
m.  Muse.  sj)lcnius  capitis  et  colli, 
n.  Muse,  sternocleido-mastoideus. 
0.  Muse,  occipitalis. 
p.  Muse,  retrahens  auriculae. 

A.  Glandula  parotis. 

B.  Glandula  submaxillaris. 

C.  Glandula  thyreoidea. 

D.  Carotis  externa. 

E.  Arteria  thyreoidea  superior. 

1.  Ramm  suhcutaneus  maxillae  infcrioris 
nervi  facialis  s.  ramus  marfjinalis. 

2.  Ramus  suhcutaneus  colli  superior  nervi 
facialis,  welcher  eine 

3.  Anastomose  mit  dem  aus  dem  plexus 
eervicalis  superior  abstammenden 

4.  nervus  suhcutaneus  colli  mcdius  ein- 
geht. 

5.  Nervus  suhcutaneus  colli  inferior. 

6.  Nervi  supraclavicularcs ,  welche  aus 
dem  nervus  eervicalis  quartus  hervor- 
gehen, in  der  regio  supraclavictdaris  \ 
nach  abwärts  steigen  und  in  der  i 


III. 

Haut  über  und  unfor  dem  Schlüssel- 
bein sich  verästeln. 

7.  Nervus  auricularis  niagnus  steigt  auf 
dem  Kopfnicker  empor,  bildet  eine 
Anastomose  mit  dem  ncrr.  occipitalis 
minor  und  verbreitet  sich  grüssten- 
theils  in  der  Haut  des  Ohres.  Einige 
schwache  vordere  Zweige  gelangen 
zwischen  den  Läppehen  der  glandula 
parotis  hindurch  und  verästeln  sich 
in  der  Haut  entsprechend  dem  musc. 
massctcr. 

8.  Nervus  occipitalis  minor. 

9.  Nervus  occipitalis  major,  der  z\\'i- 
schen  dem  sehnig  muskulösen  obern 
Ende  des  cucxülaris  hervortritt  und, 
indem  derselbe  Verbindungen  mit 
dem  occipitalis  minor  eingeht,  sich 
in  der  Haut  der  Hinterhauptsgegend 
bis  zur  Scheitelhöhle  verbreitet. 

10.  Der  den  Kopfnicker  durchbohrende 
nervus  acccssorius  Willisii  zieht  nach 
abwärts  und  verliert  sich  unter  dem 
musc.  cucuUaris. 

11.  Die  Austrittsstelle  des  nervus  eervi- 
calis tertius  und  die  Verbindung  des- 
selben mit  dem  nerv,  accessorius 
]]'illisii. 

12.  Austrittstelle  des  ncre.  eervicalis  quar- 
tus und  die  daraus  hervorgehenden 
rumi  musculares  für  die  hintern 
musculi  scalcni  und  den  levator  sca- 
pulae. 

13 — 16.  Die  vier  untern  nervi  cervicales, 
welche  über  und  hinter  der  arteria 
subclavia  (19)  zu  dem  plexus  cervi- 
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calis  inferior  s.  brachiaUs  zusammen- 
treten. 

17.  Nervus  dorsalis  scapulae. 

18.  Nervus  suprascapularis. 

19.  Arleria  subclavia. 

20.  Vor  der  Zahl  steigt  der  schwache 
nervus  subclavius  nach  abwärts  zum 
gleichnamigen  Muskel. 

Fig.  II.  Anastoinose  zwischen  dem 
nerv,  accessorius  Willis  ii  und  dem 
nerv,  cervicalis  tertius  zwischen  den 
Bündeln  des  7nusc.  sternocleido-mastoi- 
deus  nach  E.  Bischoff. 

1.  Nerv,  accessorius  Wilüsii. 

2.  Nerv,  cervicalis  lerlius. 

3.  Vom  nerv,  cervicalis  gehen  Zweige 
in  die  centrale  und  peripherische 


Bahn  des  accessorius.  Einige  Bün- 
del scheinen  ohne  peripherisches 
Ende  zu  sein. 
4.  Zweige  des  accessorius ,  welche  für 
den  musc.  sternocleidomasloideus  be- 
stimmt sind. 


Fig.  III.   Verbindung  des  nerv,  cervi- 
calis primus  mit  dem  Hypnglossus 
nach  E.  Bischoff. 

1.  Nerv,  hypoglossus. 

2.  Zweige,  welche  aus  dem  nerv,  cer- 
vicalis primus  in  den  liypoglossus 
übergehen. 

3.  iVcTi\  cervicalis  primus. 

4.  Sympathische  Zw'eige,  welche  in  den 
Stamm  des  hrjpoglossiis  übergehen. 


IWck^njrLarksTze.rveri. 


Tafel  IV. 
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Fij^'.  I.  Die  Clavicula  'wurde  durch- 
sägt und  die  innere  Hälfte  derselben 
nach  abwärts  gezogen,  damit  die  Aus- 
trittsstellen der  nervi  cervicales  infe- 
riores und  die  Vereinigung  derselben 
zum  plexus  brachicdis  sichtbar  sind. 

•d.  Musculus  stcrnohyoidms. 

b.  Vorderer  Bauch  des  musc.  omo- 
/ttjoideus. 

c.  Muse,  sternocleidomasloideus. 

d.  Muse,  sealenus  anlieus. 

e.  Muse,  sealenus  poslieus. 
{'.  Muse,  levalor  seapulae. 
g.  Muse,  splenius  capitis, 
k.  Muse,  cucidlaris. 

i.  Muse,  scrratus  anticus  major. 

k.  Muse.  s%d)seapulnris. 

1.  Muse,  lalissimns  dorsi. 
III.  Muse,  iieeloralis  minor,  welcher 
durchschnitten  und  zurückgeschla- 
gen ist. 

n.  Muse,  pectoralis  major  ist  durch- 
schnitten und  zurückgeschlagen, 
o.  Muse,  dctloidcus. 
[).  Muse,  bieeps  hraehii. 
q.  Muse,  triccps  hraehii. 
r.  Muse,  coraco-brae/iialis. 

1.  Nervus  aeccssorius  Willisii. 

2.  JServ.  ecrviealis  tertius. 

3.  Nerv,  cerciealis  quarlus,  welcher  mit 
dem  vorigen  eine  Schlinge  bildet. 

4 — 7.  Nervi  eervicalcs  inferiores  bilden 
vereinigt  mit  dem 

8.  nerv,  dorsalis  jyrinius  den  plexus  cer- 
viealis  inferior  s.  broehiatis. 

9.  Nerv,  suprascaptdaris. 


10.  Nervi  Ihoraciei  anteriores  für  den 
muse.  pceloralis  major  und  minor. 

11.  Nerv,  thoracieus  longus  s.  rcspiralo- 
ritts  externus. 

12.  Nerv,  culaneus  braehii  inlernus  nimmt 
einen  Zweig  des  nerv.  intercoslaUs 
secundus  auf. 

13.  Nerv,  eulaneus  medius  braehii.  Diese 
beiden  sowie  alle  übrigen  in  der 
fossa  axillaris  sind  etwas  aus  ihren 
natürlichen  Lagen  gebracht. 

14.  Nervus  musculo-culaneus  braehii  s.per- 
forans  Gasseri. 

15.  Nerv,  radialis. 

16.  Nerv,  medianus  entspringt  mit  zwei 
Bündeln,  welche  die  arteria  axillaris 
umgreifen. 

17.  Nerv,  ulnaris. 

18.  Nerv,  axillaris  s.  circumßexus  axillae. 

19.  Nerv,  phrenicus,  welcher  aus  dem 
vierten  und  fünften  ncrvus  cervicalis 
entsteht,  zieht  vor  dem  museulus 
sealenus  anlieus  in  die  Brusthöhle. 


Fig.  II.  Die  Nerven  der  Schulterblutt- 
gegend  und  des  Oberarmes  von  der 
hintern  Seite  gesehen. 

a.  Museulus  eueullaris,  welcher  theil- 
weise  entfernt  wurde. 

b.  Der  hintere  Bauch  des  musc.  omo- 
In/oideus. 

c.  DIusc.  levalor  seapulae  und  sealenus 
posterior. 

d.  Muse,  supraspinatus  theil weise  ab- 
getragen. 
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e.  Muse,  infraspinalns ,  welcher  theil- 
weise  entfernt  ist. 

f.  Muse,  teres  minor. 

g.  Muse,  teres  major. 

h.  Ein  Theil  des  musc.  latissimus  dorsi. 
i.  Musc.  deltoideus  theilweise  von  der 

Spina  seapulae  abgetragen  und  zu- 
rückgeschlagen. 

k.  Caput  longum  trieipitis. 
1.  Caput  internum  trieipitis. 

m.  Caput  externum  trieipitis,  von  wel- 
chem ein  Stück  abgetragen  ist. 

1.  Die  Nervenstämme,  welche  den 
plexus  braeliialis  bilden,  sind  in  der 
Tiefe  sichtbar. 

2.  Nervus  suprascapularis ,  welcher  ge- 
deckt von  dem  m.  omohyotdevs  nach  i 
abwärts  zieht  und  in  dieser  Abbil- 
dunggemeinschaftlich mit  der  arteria 
transversa  scapidae ,  unter  dem  liga- 
mentum  transversum  seapulae  in  die 
fossa  supraspinata  gelangt.  (In  der 
Regel  Iritt  die  genannte  Arterie  über 
dem  Bande  in  die  fossa  supraspinata.) 

3.  Nervus  supraspinatus. 


4.  Nerv,  infraspinatus  für  den  gleich- 
namigen Muskel. 

5.  Nerms  axillaris  s.  circumßexus  axil- 
lae,  welcher 

6.  einen  Zweig  zum  musc.  teres  mintr 
schickt. 

7.  Rami  museulares  für  den  mnsc.  del- 
toideus. 

8.  Zwei  Zweige,  welche  unter  dem 
Namen  nervus  cutaneus  hrachii  supe- 
rior  posterior  zur  Haut  des  Ober- 
armes gelangen. 

9.  Nervus  radialis,  welcher  gemein- 
schaftlich mit  der  arteria  profunda 
braehii  dicht  an  der  hinteren  Fläche 
des  OS  kumeri  herumzieht  und 

I  10.  Zweige  für  den  musc.  trieeps  braehii 
abgibt. 

11.  Der  Theil  des  nerv,  radialis,  welcher 
zwischen  dem  musc.  supinalor  lomjus 
und  musc.  brachialis  internus  nach 
aussen  und  vorn  zieht. 

12.  Nervus  ulnaris,  welcher  zwischen 
dem  olecranon  und  dem  condylus 
internus  humcri  sichtbar  ist. 


iai.  iv. 


Tafel  V. 
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Fig.  I.    Die  Ilauptnerven  des  Armes 
an  der  Beugeseite  ausserhalb  der  Mus- 
kelbinde dargestellt.  | 

a.  Vena  ccp/ialica  unter  die  Fascie  tre- 
tend. 

b.  Vena  mediana. 

c.  Vena  basitica,  welche  durch  den  j 
hialus  semilunaris  unter  die  fascia 
brackii  tritt.  j 

d.  Aponeurosis  bicipilis.  j 

e.  Apo7ieurosis  pcdmaris.  \ 

f.  Musculus  supinalor  brevis.  j 
g.  Die  Lücken  unter  der  fascia  pal-  [ 

maris  zum  Austritt  der  Artei-ien 
und  Nerven.  ! 

1.  Endäste  der  nervi  siipraclaviculares. 

2.  Nervits  culaneus  internus  minor  braclm.  | 

3.  Endäste  vom  nervus  culaneus  superior 
posterior  hracldi  (Endast  des  nervus  | 
axillaris). 

4.  Nervus  culaneus   inlernus  major  s. 
medius  braclm,  welcher  in  der  Um-  j 
gebung  der  vena  basilica  aus  dem  ; 
kialus  semilunaris  fasciae  bracchii  her- 
vortritt und  als  nervus  culaneus  ulaaris 
in  der  Haut  des  Vorderarms  endet. 

5.  Endast  des  nervus  muscuto  -  culaneus 
s.  nermis  culaneus  cxlernus  brackii, 
welcher  als  ramus  culaneus  antibrackii 
sich  in  der  Haut  verbreitet. 

G.  Raums  culaneus  u'nlibraclni  externus 

nervi  radialis. 
7.  Ilamus  culaneus  palmaris  nervi  utnaris, 

welcher  mit  dem  sub  4  genannten  ! 

Nerv  eine  Anastomose  eingeht.  j 
ö.  Ratnus  culaneus pabnaris  nervi mediani. 


9.  Ramus  dorsatis  exlernus  pollicis. 

10.  Mehrere  schwache  Zweige,  welche 
durch  kleine  Lücken  der  fascia  pal- 
maris zur  Haut  der  vola  manus  ge- 
langen. 

IL  Rami  diyitcäes  volares. 

12.  Rami  volares  pollicis. 

Fig.  IL  Die  Nervenverbreitiing  cm  der 
Sireckseite  des  Vorderarmes  und  der 
Hand. 

a.  Musculus  brachialis  inlernus. 

b.  Caput  internum  musc.  h  iripilis. 

c.  Musc.  supinalor  lonfjus. 

d.  Musc. exlensor carpiradialis cxlernus. 

e.  Musc.  exlensor  carpi radialis  inlernus. 

f.  Musc.  supinalor  brevis. 

g.  Musc.  abduclor  pollicis  lonr/us. 

h.  Musc.  exlensor  pollicis  brevis. 

i.  Musc.  exlensor  pollicis  loncjus. 
k.  Musc.  exlensor  indicis  proprius. 

1.  Musc.  exlensor  digili  minimi  proprius. 
m.  Musc.  exlensor  carpi  ulnaris. 

n.  Musc.  exlensor  digilorum  communis, 
l.  Nervus  radialis. 

'2.  Ramus  muscularis  für  den  supinalor 
longus. 

3.  Ramus  muscularis  für  den  exlensor 
carpi  radialis  exlernus. 

4.  Ramus  muscularis  für  den  e.vlensor 
carpi  radialis  internus. 

5.  Ramus  muscularix  für  den  Ijrackialis 
inlernus. 

6.  Ramus  superficialis  nervi  radialis. 

7.  Ramus  ariicularis. 

8.  Ramus  profundus  nervi  radi  ilis,  vvel- 
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eher  den  musc.  supinator  brcvis  per- 
forirt,  demselben  Zweige  ertheilt  und 
zwischen  den  in  dieser  Abbildung 
auseinander  gezogenen  Extensoren 
in  eine  Anzahl  rami  miisculares  zer- 
fällt. 

9.  Nervus  interosseus  extermis  antibrachii, 
welcher  sich  in  eine  Anzahl  rami 
musculares  für  die  unter  g.  h.  i.  k. 
genannten  Muskeln  theilt. 

10.  End  zweig  des  nervus  interosseus  ex- 
lernus,  welcher  auf  dem  ligamentim 
interosseum  antibrachii  nach  abwärts 
zieht  und  sich  als 


11.  nerms  articttlaris  auf  den  Dorsal- 
flächen der  Handwurzelgelenke  ver- 
ästelt. 

12.  Der  raimis  superßciaiis  nervi  radialis 
tritt  unter  der  Mitte  des  Vorder- 
armes, gedeckt  von  dem  musc.  supi- 
nator longus,  hervor  und  zerfällt  in  den 

13.  rarnus  dorsalis  radialis  pollicis  und 

14.  die  vier  rami  digitales  dorsales  fin- 
den Ulnarrand  des  Daumens,  die 
beiden  Ränder  des  Zeigefingers  und 
den  Radialrand  des  Mittelfingers. 

15.  Verbindungszweig  für  den  ramus 
dorsalis  nervi  ulnaris. 


Taf.V: 
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Fig.  I.   Die  Muskelnerven  des  Annes 
an  der  Beugeseite. 

a.  Muifctibia  ihlloidcii». 

b.  Muse. pccionilis  major  abgeschnitten. 

c.  M)isc.pccl<n-alis  minor  nhs^GHi-hmlk'n. 

d.  Milse,  subscapiilarif. 

c.  Muse,  laiinsimus  dorsi  und 
f.  leres  major. 

g.  Muse,  coraeobrachialis. 

h.  Mute,  hieeps  hraehii  nach  aussen  zu- 
rückgezogen, so  dass  dessen  innere 
Fiäche  sichtbar  ist. 

i.  Muse,  braekialis  inlernns. 
k.  Caput  lungum  Irieipilis. 

I.  Caput  inlcrnum  Irieipilis. 
m.  Muse,  pronalor  tcres. 
n.  n.  Muse,  flexor  carpi  radialis. 
0.  Muse,  supinator  langus. 
p.  Muse,  flexor   di/jitorum  eommunis 
suhlimis. 

(Die  Muskeln  711.  n.  0.  p.  sind  ab- 
geschnitten und  zurückgeschlagen, 
wodurch    die    Eintrittsstellen  der 
Nerven  in  ihren  liintern  Flächen 
sichtbar  sind.) 
q.  Muse,  flexor  digitorum  communis 
profundus.  Dessen  Sehnen  sind  da, 
wo  dieselben  unter  dem  Ugamenlum 
carpi  volare  proprium  hindurchgehen, 
abgeschnitten, 
r.  Muse,  supinalor  longus  etwas  nach 

aussen  gezogen, 
s.  Mtisc.  cxtensor  carpi  radialis  longus 

et  brevis. 
t.  Muse,  supinalor  brevis. 
u.  Muse,  flexor  pollicis  Irmgus. 


V.  Muse,  abduelor  pollicis  brevis. 
\v.  Muse,  flexor  pollicis  brevis. 
X.  Muse,  adduelor  pollicis. 
y.  Muse,  adduelor  digili  minimi. 
z.  Muse,  abduelor  digili  minimi. 
a.  Musculi  interossei. 

1.  Nervus  medianus. 

2.  Hami  museulares ,  welche  in  der  pliea 
eubili  aus  dem  nervus  medianus  her- 
vortreten und  zu  dem  museulus  pro- 
nalor tcres  (m) ,  flexor  carpi  radialis 
(«)  und  palmaris  longus  (0)  gelangen. 

3.  Hami  museulares  für  den  muse.  flexor 
digilorum  communis  sublimis. 

4.  Nervus  inlerosscus  volaris  sivc  inlcr- 
mts,  welcher  rami  museulares  für  den 
muse.  flexor  digilorum  communis  pro- 
fundus und 

5.  den  muse.  flexor  pollicis  longus  abgib(. 
(Der  muse.  flexor  digilorum  profun- 
dus erhält  einen  zweiten  ramus  7nus- 
cularis  direkt  aus  dem  Nervenstamm.  J 

6.  Unter  dem  durchschnittenen  und  zu- 
rückgeschlagenen muse. pronalor  qua- 
dratus  zieht  der  nervus  inlerosscus 
volaris  nach  abwärts  und  verzweigt 
sich  in  dem  genannten  Muskel  und  in 
dem  Bandapparat  der  Handgelenke. 

7.  Nervus  medianus  ist  an  der  Theilungs- 
stelle  in  die  rami  digitales,  welche 
theilweise  abgetragen  wurden,  sicht- 
bar. Das  Ugamenlum  carpi  volare 
proprium  ist  entfernt. 

8.  Bami  digitales  volares  pollicis. 

9.  Rami  museulares  für  die  musculi  flci'or 
brevis,  abduelor  brevis  und  opponens 
pollicis. 
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10 — 11.  Nervus  musculo-cutaneus  s.  per- 
forans  Gasseri  s.  culancus  externus 
brachü,  welcher  den  musculus  coraco- 
brachiaUs  perforirt  und  demselben 
einen  ansehnlichen  Zweig  ertheilt, 
zieht  zwischen  dem  zurückgeschla- 
genen musc.  biceps  brachü  und  dem 
musc.  brachialis  internus  nach  unten, 
versorgt  auch  diese  Muskeln  mit 
starken  Zweigen  (12 — 13)  und  endet, 
nach  aussen  an  der  Sehne  des  biceps 
die  Fascie  durchbrechend  als  nerv, 
cutaneus  antibrachii  (14). 

15.  Nervus  ulnaris.  Die  Zahl  steht  auf 
der  arteria  subscapularis. 

IG.  Dessen  Durchtritt  durch  das  iiga- 
mcnluin  inlermusculare  inlernum. 

17.  Dessen  Tlieilung  in  den  ramus  volaris 
und  den  ram.  dorsali;. 

18.  Ramus  superficialis  nervi  ulnaris  ab- 
geschnitten. 

19.  Ramus  profundus  nervi  ulnaris. 
Der  musc.  adduclor  digiii  minimi 
wurde  theilweise  abgetragen,  damit 
der  unter  ihm  durchziehende  tiefe 
Hühlhandnerv  grösstentlieils  freiliegt. 

20.  Dessen  Verzweigung  in  den  Muskeln 
der  Hohlhand.  Die  rami  nmmdares 
sind:  für  die  musculi  abduclor  digiii 
minimi  (s),  adduclor  dig.  minimi  (i/), 
lumbricalis  terlius  und  quartus.,  ad- 
duclor pollicis  (a) ,  ßexor  brevis  pol- 
licis  (für  dessen  cajml  inlernum)  und 
für  die  sieben  musculi  intcrossei  (a). 
Ausser  diesen  gehen  vier 

21.  rami  articulares  zu  den  ersten  Finger- 
gelenken. 

22.  Nervi  subscapulares. 

23.  Ramus  subscapularis  für  den  musc. 
leres  major. 

24.  Nervus  axillaris  s.  circumflexus  humeri. 

25.  Nervus  radialis. 

26.  Dessen  ramus  muscularis  für  das  caput 
longum  tricipiiis. 

27.  Ramus  muscularis  für  das  capul  in- 
lernum Iricipilis. 

28.  Nervus  radialis.    Zwischen  den  ge- 


nannten beiden  Muskelköpfen  nach 
rückwärts  ziehend. 

29.  Ramus  superficialis  nervi  radialis  ge- 
langt in  der  Mitte  des  Vorderarmes 
unter  der  Sehne  des  musc.  supinalor 
longus  nach  rückwärts. 

30.  Dessen  rami  musculares  für  den  supi- 
nator  longus  und  den  cxtensor  carpi 
radialis. 

31.  Ramus  profundus  nervi  radialis  tritt 
durch  den  musc.  supinalor  brevis. 


Fig.  II.   Die  Muskelnerven  des  Ai'mes 
an  der  Beugeseite. 

A.  Arleria  brachialis  aus  der  Achselhöhle 

heraustretend. 
13.  Deren  Theilung  in  die  arleria  ulnaris 

et  radialis. 
C.  Arleria  radialis. 
1).  Art.  ulnaris. 
Ii.  Arcus  volaris  superficialis. 

a.  Musculus  delloideus. 

b.  Musc.  pecloralis  major. 

c.  Musc.  latissimus  dorsi  mit  dem  leres 
major. 

d.  Caput  longum  bicipilis. 

e.  Cajyut  breve  bicipilis. 

f.  Musc.  brachialis  internus. 

g.  Musc.  coracobrachialis. 

h.  Caput  longum  tricipiiis. 

i.  Cajmt  inlernum  tricipiiis. 
k.  Musc.  Pronator  leres. 

1.  Mu'X.  flexor  carpi  radialis  etwas 
nach  aussen  gezogen. 

m.  Musc.  palmaris  longus. 

n.  Musc.  flexor  digitorum  sublimis. 

o.  Musc.  flexor  carpi  ulnaris. 

p.  Musc.  supinalor  longus. 

q.  Musc.  exiensor  carpi  radialis. 

r.  Musc.  flexor  digitorum  communis 
profundus  ist  sichtbar,  indem  der 
musc.  flexor  digit.  sublimis  theil- 
weise abgetragen  und  mittelst  Na- 
deln zurückgehalten  wurde. 

s.  Musc.  abduclor  pollicis  brevis. 
t.  Musc.  flexor  pollicis  brevis. 


Tafel  VI. 
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u.  Muse,  abdmtor  iiullicis. 
V.  Musculi  lumhricalcs. 
w.  Muse,  ahduclor  d'Kjili  niliiiiiii. 
X.  Muse,  ßcxor  (lii/ill  niinlnii. 
y.  Die  Sehnen  des  jlcxor  diiiUoruin 
suhlimis ,  welche  entsprechend  den 
Fingergliedern  durch  die  verschie- 
den geformten  Bändchen  festgehal- 
ten werden, 
i.  Nereus  viedianus. 
"2.  Dessen  Lage  nnmittelbar  vor  der  (tri. 
braehialis. 

3.  Dessen  Theilung  in  der  jdiea  euhili 
und  Durchtritt  durch  den  luuse.  pro- 
iHilor  leres. 

4.  Der  Stamm  des  nerv,  medlanus  ist 
durch  theilweise  Entfernung  des  niuse. 
/le.ior  dkjil.  suhlimis  in  der  Mitte  des 
Vorderarmes  sichtbar. 

5.  Nereus  culaneus  palmaris. 

().  Die  aus  dem  nere.  niedianus  hervor- 
gehenden vier  ranii  dicjilcdes  coinUiu- 
nes,  welche  sich  in  die  rami  digitales 
volares  theilen  und  den  Daumen, 
Zeige-  und  Milteliinger  und  Kadial- 
rand  des  Ringfingers  versorgen. 

7.  Eine  Anastomose,  welche  vom  nere. 
niedianus  zum  nere.  ulnaris  tritt. 

y.  Zweige  für  die  inuseuli  abduelor, 
jle.ror  und  opponens  pollieis. 

!>.  Hami  digilales  eolares  pollieis. 
10.  Ein  Zweig,  der  zum  tunse.  hunbriealis 

prinius  gelangt. 
IJ.  Ein  Zweig  für  den  //nf.sc.  honbriealis 
sccundus. 

12.  lianius  diyilalis  eontniunis,  der  sich 
t  heilt  und  die  einander  zugewende- 
ten Flächen  des  Mittel-  und  Zeige- 
tingers  versorgt.  Der  dritte  und  vierte 
(^11  —  12)  umgreifen  die  ihnen  ent- 
sprechenden Arterienzweige. 

K!.  Uiiini  digilales  eolares. 


14.  Nereus  euliineii.<  iiirdius  tirae/iii  ab- 
geschnitten. 

15.  Nere.  culaneus  internus  al)gesclniitten. 
1().  Bamus  musenlaris  für  den  langen 

Kopf  des  Iriecps. 

17.  /{anius  niuseularis  für  den  innern 
Kopf  des  trieeps. 

18.  Nereus  nlnaris. 

19.  Dessen  Lage  zwischen  eondglua  in- 
ternus liumeri  und  oleeranon. 

20.  Die  Beugemuskeln  sind  etwas  aus- 
einander gezogen,  um  den  von  den- 
selben gedeckten  nereus  idnaris  und 
dessen  rami  nniseulares  sehen  zu  kön- 
nen. Die  )aiui  niuseulares  gelangen 
zu  dem  niusc.  ßexor  earpi  nlnaris 
und  jlexor  digitorum  profundus. 

21.  lianeus  culaneus  putmaris  nervi  ulnaris. 

22.  lianius  eolaris  nervi  ulnaris  tritt,  sich 
tlieilend,  über  das  Ugamenium  carpi 
eularc  proprium  in  die  Hohlhand, 
wird  jedoch  entsprechend  dem  os 
pisiformc  durch  eine  sehnige  schmale 
Brücke  gedeckt. 

23.  liamus  eolaris  super  jieialis  nimmteinen 
Verstärkungsast  aus  dem  nere.  nie- 
dianus auf  und  verbreitet  sieh  am 
kleinen  Finger  und  dem  Ulnarrande 
des  Ringfingers  (24 — 25). 

26.  Nereus  radialis  erscheint  zwischen 
der  Sehne  des  biceps  und  dem  Ur- 
sprung des  musc.  supinalor  longus. 
Der  letztere  wurde  nach  aussen  ge- 
zogen und  mittelst  einer  Nadel  fixirt. 

27.  Ranius  j)rofundus  nerei  radialis. 

2^.  hamus  superficialis  nerei  radialis  gibt 
j  Zweige  ab  für  den  muse.  supinalor 
longus  und  die  in  der  Tiefe  sichtbaren 
Extensoreu  der  Radialseite  (29). 

80.  Raniiis  superficialis  nervi  radialis  tritt 
unter  der  Sehne  des  musc.  supinatur 
longus  nach  der  Dorsalfläche. 


I;  li  (I  i  II  ge  r,  Uückenmarks-Nerven. 
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Tafel 

Fig.  I.    Die  Nerven  des  Handrückens. 

a.  Plexus  renosuü  ilormlis  maiius. 

b.  Vena  cepfuilica  pollicis.  [ 

c.  Plexus  reiioni  (llf/llales.  I 
1.  Der  Endasf  des  ro)nus  superficialis 

7ierci  radialis, 
'i.  Haiiius  dorsalis  radialis  pollicis. 

3.  Hamiis  dorsalis ,  welcher  sich  in  zwei 
Zweige  theilt,  wovon  der  äussere 
den  Uhiarrand  des  Daumens  und  der 
innere  den  Hadialrand  des  Zeige- 
fingers versorgt. 

4.  Aus  dem  Nervenzweig,  welciier  zu 
dem  Uinarrand  des  Zeigefingers  und 
dem  Radialrand  des  Mittelfingers  ge- 
langt, geht  ein  Verbindungsast  zum 

5.  ramus  dorsalis  nerx'i  vlnaris. 

t).  Verbinduugsast  für  den  suh  4  ge- 
nannten Nerven. 

7.  Hamus  difjilalis  coniuiums. 

8.  Haini  digitales  dorsales  nervi  radialis. 
U.  Hanii  digitales  dorsales  nerri  ulnaris. 

Vig.  Ii.   Die  Nerven  in  der  Tiefe  der 
Hohlhand  dargesieUt. 

I.  Nereus  medianus  nach  der  Liadialseite 
zurückgeschlagen. 

"i.  (links  im  Bilde)  Nerv,  ultiaris. 

'i.  (rechts  im  Bilde)  Musculus  ahductor 
pollicis  breiHs,  welcher  einen  Zv>'eig 
vom  nerv,  medianus  erhält. 

3.  Aeusserer  Kopf  des  musc.  flexor  pol- 
licis brevis,  welcher  vom  ramus  i>ro- 
fundus  nei  ri  ulnaris  einen  Z^^•eig  er- 
hält. 


VII. 

4.  (links)  Hannis  sui}erflcialis  nerri  ul- 
naris. 

4.  (rechts)  Musc.  adductor  pollicis  mit 
den  Nervenzweigen  vom  ranvis  pro- 
fundus nerri  ulnaris. 

5.  5.  Kami  arliculares  für  den  Band- 
apparat an  der  volaren  Seite  des 
Carpus. 

6.  Nerri  arliculares  für  die  Beugeseite 
der  Bänder  an  dem  Metacarpopha- 
langealgelenk. 

7.  Itami  musculares  l'ür  den  musc.  in- 
lerosscus  e.iternus  primus. 

7.  (links)  Jiamus  perforans,  welcher, 
^^  ie  die  übrigen,  zwischen  tlen  Basal- 
theileu der  Mittelhandknochen  nach 
dem  Handrücken  gelangt. 

8.  Ramus  articularis. 

9.  Hami  n}usculares  für  die  musc.  in- 
lerossei. 

IG.  Kami  musculares  für  die  zwei  n}usculi 
liuuhricales  des  Ring-  und  kleinen 
I<"iiigers.  Die  beiden  musc.  lund/ricales 
am  Zeig-  und  Mittelfinger  erhalten 
ihre  Zweige  vom  nerv,  medianus. 

11.  Kami  arliculares  für  die  Metacarpo- 
phalangealgelenke. 

12.  Nervi  arliculares  für  das  erste  Finger- 
gelenk. 

13.  Nerri articulares  für  das  zweite  Finger- 
gelenk. 


Fig.  III.    Die  Nerven  an  der  Streck- 
seite der  rechten  Hand. 

1.  liamus  dorsalis  nerci  radialis. 
'2.  Kamus  dorsalis  nerri  ulnaiis. 


20 


Tafel  VII. 


3.  Die  zu  den  Fingerrücken  gelangen- 
den Aeste. 

4.  Ramiis  dorsalis  pollicia  mit  dem  ramus 
arlicttlaris. 

5.  Ramus  arliciilarin  für  das  Carpo- 
melacarpalge]enk  des  Daumens. 

6.  Musculi  intrrossei  exlernt. 

7.  Nereus  inlerosscus crUrnusatilibrac/nl, 
welcher  sich  auf  dem  Handrücken 
bis  zu  den  capilula  der  Mittelhand- 
knochen ausbreitet. 

8.  Nervi  arlicularcs  für  die  dorsalen 
Bänder  der  Carpalgelenke. 

9.  Nervi  tnterossei  dorsales  geben 

10.  an  die  Carpo-metacarpalgelenke  feine 
Zweige. 

11.  und  12.  Vereinigung  der  nervi  in- 
terossei  dorsales  mit  den  rami  per- 
foranles  des  tiefen  Astes  von  ulnnris 
der  Hohlhand. 

]'].  Die  bis  zu  den  Metacarpophalangeal- 
gelenken  gehenden  Zweige  der  Zwi- 
schenkaochennerven. 


14.  Nereus  iiiterosseus  priimis. 

15.  Verbindung  der  Zwischenknochen- 
nerven  mit  den  nervi  digitales  dorsales. 

16.  liami  articulares  für  die  Kapseln  der 
Metacarpophalaugealgelenke. 

Fig.  lY.   Knochen-  und  Gdcnknerren 
der  Mittelhand  mit  Vater'schen  Kih'per- 
chen  nach  Rauber. 

1.  Ramus  dorsalis  des  tiefen  Astes  vom 
Nerv,  ulnaris ,  welclier  zwischen  den 
Musculi  interossci  nach  dem  Hand- 
rücken gelangt  und  sich  hier  mit 

2.  der  Endausbreitung  des  ncrc.  inlcr- 
osseus  exlernus  antibrachii  verbindet. 

3.  Nereus  inlerosscus  melacarpi  dorsalis. 

4.  Anastomose  zwischen  dem  sub  3  ge- 
nannten Zweig  und  dem  nere.  difji- 
talis  dorsalis. 

5.  Vater'sehe  Körperchen. 


Taf.  VE. 
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Tafel 

Die  seitlichoi  und  vordem  Nerveih 
des  Rumpfes. 

a.  Musculus  peciurall^  uiajor. 

1).  Muse,  pctioralis  minor. 

e.  Mu.^c.  >:('rr(ilus  anlicus  luujor. 

(i.  Musr.  ohlitjuus  ahdoniitiis  c.rlcriiu.'i. 

e.  Ahl  sc.  lalissimus  dorsi. 

f.  Muse,  intcrcoslalis  ci-lcriius. 

g.  Muse,  subscdiiularix. 

Ii.  Muse,  rordiobrarfiialis.  \ 
i.  Muse,  leres  minor.  , 

1.  Nervus  thoracicus  lomjus  s.  rcspira- 
lorius  exteriius,  welcher  in  den 
Zacken  des  serralus  anlieus  major 
sich  vei'zweigt. 

2.  J{amus  eulaneus  lalvralis  des  nvrvus 
liilcrcoslalis  seeumius,  welcher  in  den 
ramus  anterior  und  den  eulaneus  in- 
lernus  minor  hracini  zerfällt. 


VlTl. 

;i  Humus  eulaneus  laleralis  des  nerru.'^ 
inlercostalis  lerlius  in  einen  vordem 
und  hintern  Zweig  zerfallend. 
4 — 12.  liami  euUinci  lalerales  der  nervi 
titoraeiei  und  abdominales,  welche 
sämmtlich  in  vordere  und  hintere 
Aeste  zerfallen.  Von  6  und  7  ge- 
langen einzelne  Zweige  zu  den  obern 
Zacken  des  oblitiuus  nhdominis  e.r- 
I  er  aus. 

13.  14.  liaini  eulanei  anleriorex  der  nervi 
inlercoslates  und  ubdominales. 

15.  Nervus  eulaneus  inlernus  nrinar  hra- 
ehii. 

16.  Nervus  eulaneus   inlernus  major  s. 
medius  braehii. 

17.  Nervus  niedianus. 

18.  Nervus  ladiulis. 

19.  Nervus  ninaris. 

20.  Venn  a.rilluris. 


Taf .  Vn. 
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Tafel 

Die  Nerve7i  au  der  Rückenjläche  den  | 
Stammes. 

a.  Miiiiculiifi  gliilviis  waximus. 

h.  Muse,  latissimus  dorsi. 

V.  Mnsc.  tercs  major. 

d.  Muse,  cueultaris. 

e.  Muse,  rhomboideus  major. 

f.  Muse,  infraspinalus. 

g.  Muse,  leres  minor. 

h.  Muse,  delloideus. 

i.  Muse,  splenius  eapilis. 

k.  3fuse.  slernoelcidomnstoidcus. 

1.  Muse,  extensor  dorsi  communis ,  s.  < 
muse.  opistholenar.  I 

in.  Muse,  saero-lumbalis.  j 

n.  Muse,  complexus  minor,  theilweise  j 
sichtbar. 

o.  Muse,  spinalis  dorsi. 

p.  Muse,  longissimus  dorsi. 
pp.  Muse,  biecntcr  und  complexus  major 
abgeschnitten  u.  zurückgeschlagen.  ' 

q.  Mullifidus  Spinae. 

r.  Muse,  oblifjuus  inferior. 

s.  Muse,  rcelus  capitis  posterior  major. 

t.  Muse,  reelus  capitis  posterior  minor. 

u.  Muse,  bieenter  und  complexus  ab- 
geschnitten und  zurückgeschlagen.  ' 


IX. 

V.  Oberes  Ende  des  Kopfnickers. 

\v.  Muse,    obliquus    abdominis  exter- 

nus.  • 
X.  Muse,  intercostcdis  externus. 

1.  liami  eutanei  dorsales  nerrorum  lum- 
balium. 

2.  Rami  eutanei  dorsales  nervorum  l/w- 
racieorum. 

3.  Rami  eutanei  dorsales  nerrorum  eer- 
vicalium. 

4.  Nervus  oecipitalis  minor. 

5.  Nervus  oecipitalis  major. 

6.  Ramus  muscularis  für  den  musculus 
complexus. 

7.  Ramus  dorsalis  vom  nervtis  cerncalis 
tertius.,  welcher  bis  zum  Hinterhaupt 
emporsteigt. 

8.  Rami  dorsales,  welche  der  tiefen 
Muskelsehichte  Zweige  ertheilen. 

9.  Die  Austritt-sstellen  der  rami  dor- 
sales nervi  thoracici  und 

10.  rami  muscidares  derselben. 

11.  Ramus  muscularis  für  den  musculus 
sacrolumbalis. 

12.  Rami  eutanei. 

13.  Rami   posteriores   nervorum  saera- 
lium. 

14.  Deren  rami  eutanei. 


Tai',  IX. 
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Tafel  X. 


Die  Narmni  der  Brust-  und  Bauch- 
wand  von  innm  dargestellt. 

Ä.  Durchschnittene  Lendenvvirbelkfirper. 

B.  Durchschnittene  Rippenköpfchen. 

C.  Aili'tia  rcttvbrali)). 

D.  Durclischnittene  Wirbelbogen. 

E.  Dura  matcr  spinalis. 

F.  Aricria  subclavia. 

G.  Vena  subclavia. 

a.  Musculus  rccius  ubdoiiiiiiis. 

b.  Muse,  obliquus  abdominis  inlcniu>i. 

c.  Muse.  Iransvcrsus  abdominis. 

d.  Muse,  illacus  internus. 

e.  Muse,  psoas  major. 

f.  Muse,  quadralus  lumborum. 

g.  Muse,  iniercostales  interni,  welche 
theihveise  losgetrennt  und  zurück- 
geschlagen erscheinen. 

h.  Muse,  scalenus  medius. 

i.  Muse,  .scalenus  anterior. 

k.  Muse,  sli'rno-cleidomastoideu.t. 
1.  Manubrium  sterni. 
m.  Corpus  sterni. 
n.  Processus  ensiforniis. 
1.  Das  Rückenmark  mit  den  Nerven- 
wurzeln,   welche  in  verschiedener 
Richtung  gegen  die  Intervertebral- 
öflhungen  ziehen  und  in  diesen  die 
fjanglia  intervcrtrbralia  bilden, 
ti.  Cauda  cijuina. 
•i.  Nervus  eervicalis  scptimus. 

4.  Nervus  eervicalis  octavus. 

5.  Nervus  inlercostaUs  s.  thoracic\is  pri- 
mus ,  von  welchem 

(j.  der  stärkere  Zweig  zum  pic.rus  bra- 
ehialis  geht  und 


7.  der  schwächere  als  rannis  Inlvrcosia- 
lis  in  dem  spaliuin  iiitcrcoslale  nach 
vorn  gegen  den  Seilenrand  des  Brust- 
beines läuft. 

7 — 13.  Nervi  iniercostales  l/toracis,  von 
dem  mehrere  mit  einander  Verbin- 
dungen eingehen. 

14 — 18.  Nervi  intercostales  abdominales. 

19 — 21.  Nervi  lumbales,  welche  durch 
ihre  gegenseitige  Verbindung  den 
gleichnamigen  Plexus  darstellen. 

'22.  Ranii  eutartei  laterales  t/ioraels. 

23.  Kami  cutanei  laterales  ahdominfdes. 

24.  Hanü  cutanei  ihoraeis  anteriores. 

25.  Rami  musculares  für  den  musc.  rec- 
tus  abdominis,  von  denen  die  rami 
cutanei  abdominales  anteriores  den 
genannten  Muskel  perforiren ,  um 
zur  Cutis  zu  gelangen. 

26.  Nervus  ileo/njpogastrieus. 

27.  Nerv,  ileoiiujuinalis. 

28.  Nerv,  culancus  fcmoris  externus. 

29.  Nerv,  obturatorius. 

30.  Nerv,  cruralis. 

31.  Ganglion,  l/ioracicum  primuui  nervi 
si/mpat/iiei. 

32.  Ganglia  thoracica  et  lumbalio  nervi 
sgmpathici. 

33.  Theilung  des  Grenzstranges  in  den 
truncus  caroticus  und  truncus  rerte- 
bralis. 

34.  Verbindungsglieder  der  einzelnen 
sympathischen  Ganglien. 

35.  Rami  communieantes  nervi  sgmpathici 
und  die  Wurzein 

36.  des  nervus  splanehnicus  major. 


Taf.  X. 


Itildzn^  er  's  HückerviriaT'ks  nei^   7^ , 


A.Meerm/znTh  sc 


Tafel  XI.  27 


Tafel 

Die  Luinbalnerven  in  ihrem  Verlaufe  \ 
in  der  Bauch-  und  Beckenhöhle  dar-  [ 
gestellt. 

A.  Aorta  abdominalis  mit  den  abge-  j 
schnittenen   Arterienstärnmen  der 
Baucheing(jweide. 

B.  Arteria  iliaca  coiiimunia. 

C.  Arteria  iliaca  interna. 

D.  Arleria  iliaca  exlerna. 

E.  Arteriae  lutnbales. 

F.  Arteriae  xpermaticae. 

G.  Art.  ilio-lumbalis. 

H.  Art.  circumflexa  Uil. 

I.  Art.  cpigastrica  inferior. 
Ii.  Vena  iliaca  externa. 

L.  Vas.  (lefercns. 

M.  Der  abgeschnittene  Ureter,  welcher 
unter  das  in  der  Beckenhöhle  er- 
haltene Perilonaeum  tritt.  | 

N.  Mesorecium,  welches  das  Rektum 
grösstentheils  umhüllt. 

0.  Scheitel  der  Harnblase  vom  Bauch- 
fell gedeckt. 

a.  Musculus  rcctus  abdominis ,  welcher 
einige  Zoll  entfernt  von  der  Scham-  i 
fuge  von  dem  hintern  Theil  seiner 
Scheide  belegt  ist. 

b.  Muse,  obliquus  abdominis  internus 
wurde  theilweise  sichtbar  nach  Ent- 
fernung des 

c.  musc.  transversiis  abduntinis. 

d.  Muse,  iliacus  ititcrnus. 
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e.  Muse,  psoas  major. 

f.  Muse,  psoas  minor. 

g.  Musc.  (juadratus  Inmbonnn. 

h.  Ursprungsstücke  des  Zwerchfelles. 
1.  Nervus  intercoslalls  undecimus. 

'2.  Nerv,  intercostalis  duodeeimus ,  wel- 
cher zwischen  dem  musc.  Iransvcrsus 
und  obliipius  internus  abdominis  mit 
den  benachbarten  Nerven  Anasto- 
mosen eingeht. 

3.  Nerv,  iliohypogastrieus ,  welcher  sich 
mit  dem  nerv,  ilioinguinalis  (4)  ver- 
bindet und  den  Muskeln  Zweige  er- 
theilt. 

4.  Nerv,  ilioinguinalis  theilt  sich  vor 
dem  musc.  (juadratus  lumborum  in 
zwei  Zweige,  von  denen  der  eine 
nahe  dem  Darmbeinkamm  durch  die 
Muskeln  tritt,  der  andere  zwischen 
dem  musc.  obliquus  internus  und  trans- 
versus,  denselben  Zweige  ertheilend, 
seinem  endlichen  Bestimmungsorte 
zuläuft. 

5.  Nerv,  spermaticus  s.  pudendus  exler- 
nus,  welcher  aus  dem  sehr  kurzen 
nerv,  genitocruralis  hervorgeht  und 
nach  Abgabe  eines  Gefässzweiges 
mit  der  arteria  spcrmaliea  und  dem 
vas  deferens  in  den  Leislenkanal  ge- 
langt. In  dieser  Abbildung  geht  von 
demselben  ein  nicht  konstant  vor- 
kommender ramus  cutaneus  ab,  wel- 
cher unter  dem  ligamentum  Poupartii 
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nach  aussen  zur  Haut  der  regio  sub- 
inguinaHs  gelangt. 

6.  Nerv,  hmboinguinalh ,  welcher  den 
zweiten  stärkeren  Ast  des  nerv. 
genilocruraUs  darstellt,  gelangt  durch 
die  fossa  iiiaca  und  den  anniilus  crn- 
ralis  zur  Haut  der  regio  suhingui- 
nalis. 

7.  Nerv,  cruralis,  welcher  in  der  fossa 
iiiaca. 


8.  die  raini  musculares  abgibt. 

9.  Nereus  culaneus  femoris  extcrnus. 

10.  Nerr.  ohhiratorius. 

11.  lianii  mumilares  für  den  inusc.  quad- 
ralus  lumborum. 

12.  Ganglia  himbalia  nervi  sympalhici. 

13.  Kami  commnnicaales  nervi  sympathici. 

14.  Die  untern  Lumbalnerven,  welche 
nach  abwärts  zum  plexus  Aacralis 
gelangen. 
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Tafel 

l'ig.  I.    Die  Hautnerven  der  vordem  \ 
FlürJii'  der  untern  Extremität  misser- 
halh  der  Muskclt)i)ide  darijesfellt.  \ 

a.  At  lcria  crurcdis  ist  Iheilweise  in  der  j 

fossa  oralis  sichtbar. 
1).  Vena  rrurali:<,  in  welche  die  vciia 

snp/ictia  magna  (>)  einmündet. 

c.  Arteria  epifjasirica  avpcr/icifdl^i. 

d.  Arleria  pudenda  externa. 

p.  Vena  saphena  magna,  welche  nn 
dem  Innern  Fussrande  beginnt,  in 
ihrem  Verlaufe  nach  aufwärts  hin- 
ter den  condglux  inlernu!<  tritt  und 
durch  die  /"oss-«  oralif  gehend  zur 
cena  rruralis  gelangt. 

f.  Fiinicidus  spennaticuü  aus  dem  an- 
nulii.t  ingiiinatis  exlernuf:  hervor- 
tretend. 

g.  Die  fascia  tala  erscheint  theilweise 
abgetragen,  um  den  Durchtritt  des 
nerniü  cutancits  mediiis  femoris  durch 
den  maavidust  sarlorius  sehen  zu 
können. 

h.  Ligamenliim  transcersitm  fafciae  crii- 
ris. 

i.  Lig.  erucialum  fu.'<ciae  cruris. 

1.  Nen-us  eiitanciis  femoris  externus, 
welcher  unter  der  spina  anterior 
superior  die  faM'ia  lala  perforirt  und 
sich  in  der  äussern  Fläche  des  Über- 
schenkels bis  zum  Kniegelenk  herab 
verbreitet. 

'2.  Nerv,  culaneu)'  mrdiini  femoris  durch- 
bricht den  muse.  sarlorius  und  ver- 
breitet sich  an   der  vordem  Mitte 
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längs  des  Oberschenkels  bis  zum 
Kniegelenk  herab  in  der  Cutis. 

3.  i\en\  ciitaneiis  inhrniis  femoris  tritt 
in  der  Mitte  des  Uberschenkels  durch 
die  fascia  lata  und  verliert  sich  in 
der  Haut  bis  zum  Kniegelenk  herab. 

4.  Endast  des  nerv,  tundioinguinalis ,  wel 
eher  durch  den  obern  Theil  der  fossa 
ovalis  hervortritt  und  sich  in  der 
regio  snbinguinalis  verbreitet. 

5.  Endast  des  nerv,  ilioinguinalis. 

H.  Ein  Zweig  des  nere.  sap/ienus  major. 
welcher  nahe  über  dem  Kniegelenke 
die  fascia  lata  durchbricht. 

7.  Nerr.  saphenxs  major  tritt  an  der 
innern  Seite  des  Kniegelenkes  aus 
der  Fascie  hervor  und  folgt  dem 
Verlaufe  der  vena  saphena  magna  bis 
zum  innern  Fussrand,  wo  derselbe 
Anastomosen  (0)  mit  dem  ramus 
cutancus  internus  pedis  vom  nerr.  pe- 
roneus eingeht. 

8.  Dessen  rami  cvlanei  entriß  inlerni. 
!).  Vergl.  sub  7. 

10.  Rand  culanel  cruris  inlerni  nervi  fil/u- 
laris. 

11.  Austrittsstelle  des  nerr.  peroneus  su- 
perficialis aus  der  fascia  cruris  und 
dessen  Theil ung  in  den 

12.  ramus  culanens  medius  dorsi  pedis, 
welcher  einen  Zweig  vom 

13.  ramus  cutancus  externus  dorsi  /.edis 
nervi  suralis  aufnimmt. 

14.  Nereus  culaneus  internus  pedis,  der 
sich  in  den  ramus  dorsalis  hallucis 
internus  fortsetzt. 
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15.  Hami  (llgllaks  doraales  perf/s.  ] 
IH.  Endast  des  nervua  peroneaa  profun- 
dus ,  welcher  Verbindungen  mit  dem 

....  I 
nerriis  peroneus  superficiati>!  eingeht  i 

und  dann  sich  (heilt  in  den  j 

17.  ranius  digitalls  dorsalis  internus  digili  | 
secimdi  und 

18.  ramus  dorsalis  externus  /lalluris.  \ 

Fig.  II.   Die  Hautnerven  der  hintern 
Fläche  der  wintern  Extremität ,  ausser- 
halb der  Muskelbinde  dargestellt. 

a.  Vena  sap/iena  magna. 

b.  Vena  saphena  parva,  welche 

c.  durch  Spaltung  der  fascia  poplitea  | 
bis  zur  Einsenkungsstelle  in  die 
fossa    poplitea    sichtbar    gemacht  ■ 
wurde.  i 

tl.  Fascia  lata  wurde  theilweise  abge-  \ 
tragen,  wodurch  das  | 


e.  Caput  longum  niusculi  fjicipilis  femo- 
ris  und 

f.  der  untere  Rand  des  musc.  glulaeits 
magnus  freigelegt  sind. 

1.  Nervi  cutanei  clunium  superiores. 

2.  Nerrns  cutaneus  e.rlemux  fenioris. 

'S.  Rami  cutanei  posteriores  der  untern 
Lumbal-  und  obern  Kreuzbeinnerven. 

4.  Ratni  cutanei  perinaei  vom  nerv,  pu- 
dendus communis. 

5.  Ratni  cutanei  perinaei  und 

6.  ramus  scrotalis  posterior  vom 

8.  nerms  cutaneus  femoris  exlernus. 

7.  Dessen  nervi  eutanei  clunium  inferio- 
res. 

9.  Ramus  cutaneus  cruris  posterior  me- 
dius  nervi  fibularis. 

9"-  Raums  cutaneus  eruris  e.rternus  nervi 
fibularis. 

1(1.  Rami  cutanei  cruris  interni  nervi  sa- 
p/ieni  niajoris. 
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Fig.  I.    Die  ]\>r^wcigung  des  recltten 
plexus  lumbalis  bis  z-nnt  Kniegelenke 
herab  dargestellt.  ' 

n.  Musculus  ijuadratus  luinbontm. 

h.  Muse,  iliaciis  cxUrmix  aussen  an 
die  iu  der  Nähe  des  Darmbein- 
kammes abgeschnittenen  Bauch- 
muskeln grenzend. 

e.  Miifc.  jj.tociit  major ;  der  den  plexus 
lumbalis  deckende  Theil  dieses  Mus- 
kels ist  von  den  Lendenwirbelkör- 
pern an  bis  herab  in  die  Gegend 
des  horizontalen  Schambeinastes 
entfernt. 

d.  Ramus  horizontalis  ossis  ptibis,  aus 
welchem  das  über  dem  foramen 
obluralorium  herausgesägte  Stück 
entfernt  ist. 

e.  Museulus  sartorius  nach  aussen 
zurückgedrängt,  so  dass  seine  in- 
nere Fläche,  in  welche  die  Nerven- 
zweige eintreten,  theil  weise  sicht- 
bar ist. 

f.  Muse,  reeius  femori>i. 

g.  Muse,  cruralis  s.  vastus  medius,  von  ! 
welchem  nur  der  innere  obere  Rand  j 
gesehen  wird.  1 

h.  Muse,  vaslus  internus. 

i.  Muse,  gracilis. 

k.  Muse,  adduclor  longus,  welcher  in 
der  Nähe  seines  Ansatzes  durch- 
schnitten und  nach  innen  und  oben 
zurückgeschlagen  ist. 

1.  Muse,  adductor  brcris  ebenfalls 
durchschnitten  und  nach  innen  zu- 
rückgeschlagen. 

m.  Muse,  pectinacus,  dessen  Ursprung 
mit  dem  herausgesägten  Knochen- 
stücke (d)  entfernt  wurde. 

n.  Muxe.  adduelor  magnus. 
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o.  Muse,  ohluralor  vu-ternus. 
J.  Nervus  ileo-/ii/pogaslrieus. 
1.  Nerv,  ileo-inguinnlis. 
?).  Plexus  lumbalis. 

4.  Nere.  culaneus  femoris  exlernus. 

5.  Kami  »luseulores ,  für  den  m.  Itirieus 
in  lern  US. 

6.  Nerv,  eruralis ,  welcher  über  dem 
ramus  horizontalis  ossis  pubis  (7j  auf 
dem  ileo-psoas  aufliegend,  in  zahl- 
reiche Ae.ste  zerfällt. 

8.  Ein  langer  r«Hi».s  für  den 
musc.  sarlorius. 

9.  Rami  mnseulares  i'ür  den  muse.  ree- 
ius femoris. 

10.  Hainus  musevlaris  für  den  muse.  eru- 
ralis. 

11.  Rami  museulares  für  den  muse.  euslus 
internus. 

12.  Zwei  rcrmi  tnuseulares  für  den  uiuse. 
peclinaeus. 

13.  Nervus  saplienus  major. 

14.  Ramus  arlieidaris ,  welcher  von  dem 
nerw  tibialis  abstammt. 

10.  J\erv.  obhiratorius  s.  eruralis  internus, 
mit  drei  Wurzeln  aus  den  2 — 4  Ner- 
ven des  plexus  lumbcdis  hervorgehend. 

16.  Theilung  des  nerv,  obluratorius  in 
den  ramus  anterior  und  ram.  posterior. 

17.  Rami  museulares  für  den  muse.  ad- 
duetor  magnus. 

15.  Ramus  ntuseulai  is  für  den  muse.  ad- 
duelor longus. 

Ii'.  Hamas  nmseularis  für  den  muse.  ad- 
duelor brevis. 

20.  Der  von  dem  ramus  anterior  des 
nerv,  obluratorius  nach  abwärts  lau- 
fende Zweig,  welcher  eine  Verbin- 
dung mit  dem  nerr.  suphenns  major 
eingeht. 
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Fig.  11.  Die  3Iuskelnerven  an  der 
hintern  Fläche  der  untern  Extremität. 

a.  Muscnlwi  ghtlaevs  iint.riiniis  durch- 
schnitten und  zurückgeschlagen. 

b.  Muse,  uliilacus  medius ,  theilweise 
durchschnitten  u.  zurückgeschlagen. 

c.  Muse,  glulnrus  miuimus. 

d.  Muse,  jji/riformis. 

e.  Muse,  gemellus  superior. 

f.  Muse.  ol)luralor  internus,  welcher 
unter  dem  ligamenlum  luheroso- 
saerum  (L)  aus  der  Beckenhöhle 
nach  aussen  tritt. 

g.  Muse,  gemctins  inferior. 

h.  Muse,  quadralus  femoris. 

i.  Caput  longuni  musculi  fjicipitis  femo- 
ris, durchschnitten  und  zurückge- 
schlagen. 

k.  Caput  brere  museuli  liicipilis,  wel- 
ches von  dem  langen  Kopf  grössten- 
theils  gedeckt  ist. 
I.  Muse,  seniilendinosus. 

m.  Muse,  seniinwnibronosus. 

n.  Hinterer  Rand  des  )nuse.  (jiueilis. 

o.  Aluse.  adduelor  niagnus  femoris. 

]).  Muse,  vaslus  externus. 

<[.  Muse,  plantaris. 

r.  Muse,  gaslroenen^ius. 

s.  Muse,  soleus. 

t.  Muse.  i)eroneus  longus. 

u.  Muse,  peroneus  brevis. 

V.  Muse,  fle.ror  digilorum  enmmunis 
lungus. 

w.  Muse,  tibialis  poslieus. 
X.  Muse,  abduclor  hallucis. 
y.  Fascia  plantaris. 
z.  Muse,  abduclor  digili  miiiimi. 

A.  Arleria  glulaea  superio)-. 

B.  Arteria  glulaea  inferior  s.  isehiadica.  ' 

C.  Arteria  pudenda  communis. 
ü.  Ein  starker  ramus  museularis  iler  arl. 

perforans  prima. 

E.  Bamus  museularis  der  arl.  perforans 
lerlia. 

F.  Art.  Poplitea,  an  der  die  obern  urte- 
riae  articulares  sichtbar  sind. 


G.  Vena  popliiea,  abgeschnitten. 

H.  Arteria  libialis  postica. 
I.  Zweige  der  arl.  plantaris  interna. 

K.  Ligamentum  tidieroso-saerum,  welches 
nur  theilweise  sichtbar  ist. 

1.  J\errus  glulaeus  superior,  gemein- 
schaftlich mit  der  gleichnamigen 
Arterie  über  dem  muse.  pyriformis 
hervortretend. 

2.  Dessen  rami  musculares  für  den  ni. 
glutacus  medius. 

3.  Dessen  rami  musculares  iiir  den 
glulaeus  mininnis. 

4.  Ramus  museularis ,  welcher  durch 
den  muse.  glulaeus  ininimus  durch- 
tritt, um  zum  m.  lensor  fasciae  latae 
zu  gelangen. 

5.  Nerv,  glulaeus  inferior  s.  ischiadieus, 
welcher  grösstentheiis  in  den  glulaeus 
niaximus  eintritt. 

6.  Nerv,  cutaneus  femoris  posterior,  ab- 
geschnitten. 

7.  Nerc.  j)udendus  communis,  der  mit 
der  gleichnamigen  Arterie  sich  um 
das  ligamenlum  spinoso-sacrum  her- 
umschlingt und,  unter  dem  ligamen- 
lum ?(/6('/  o.so-srt(/  i(/;i  durchtretend,  an 
der  regio  perinaei  sichtbar  wird. 

8.  Rami  musculares  für  die  beiden  mus- 
culi gemein,  den  obturalor  internus 
und  den  quadralus  fenwris. 

9.  Rami  articulares  für  den  hintern 'i  heil 
der  Hüftgelenkkapsel. 

10.  Nerc.  ischiadieus ,  welcher  unter  dem 
muse.  j^yt'iformis  aus  dem  foranien 
ischiadicum  majus  hervortritt  und  meh- 
reren Muskeln  Zweige  erlheilt  (Fi). 

12.  Ramus  museularis  superior  Iiir  den 
langen  Kopf  des  muse.  bieeps. 

13.  Ramus  museularis  supirior  l'tir  den 
muse.  semilendinosus. 

14.  Ramus  museularis  inferior  für  deu 
letztgenannten  Muskel. 

15.  Ram.  museularis  inferior  für  den 
langen  Kopf  des  muse.  bieeps. 

16.  Ram.  tnuseularis  für  den  kurzen  Kopf 
I        des  m.  bieeps. 
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17.  liami  mu!<cularcs  (ein  oberer  und  ein 
unterer)  für  den  m.  semimembranosufi. 

18.  Kleine  i'umi  muscidares,  welche  in 
die  hintere  Fläche  des  m.  adduclor 
magnus  eintreten. 

19.  Nervus  libialis. 

20.  Nerv,  peroneus  s.  fibuhiris. 

21.  Ilami  ariiculares  gcnu  nerv!  libialis. 
'l'l.  Ilami  ariiculares  genu  nervi  peronci. 

23.  Jtami  gaslrocncmii. 

24.  Nerv,  suralis  s.  mphenus  major. 

25.  Nervi  culanei  cruris  posteriores. 

26.  hamus  muscularis  für  den  m.  plan- 
laris. 

'11.  Anastomose  zwischen  dem  ramus 
cutaneus  und  nerv,  s^iralis. 

28.  Anfangstheil  des  nerv,  culaneus  dorsi 
j)edis  exlernus. 

29.  Nerv,  libialis,  welcher  sich  an  der 
Stelle,  wo  die  Nadel  ihn  empoi'ge- 
halten  hat,  theilt  in  den 

31.  nerv,  plantaris  internus  und 

32.  nerv,  plantaris  externus. 

30.  liami  cutanei  calcanei  interni. 

33.  liami  cutanei  plantares. 

34.  liami  digitales  plantares,  welche  zwi- 
schen den  auseinandertretenden  Zi- 
pfeln der  fascia  plantaris  hervor- 
treten und  als  ziemlich  starke  Zweige 
in  der  Haut  und  den  Gelenken  der 
Zehen  sich  verbreiten. 


Fig.  III.   Die  Verzweicjung  des  »ie^TU.s 
peronaeus  s.ßbularis  cm  der  Streckseite 
des  UnterscJienkels  und  Fusses  dar- 
gestellt. 

a.  Musctdus  tibialis  anlicus. 

b.  Muse,  extensor  Itallucis  longus. 

c.  Muse,  extensor  digitorum  communis 
longus. 
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d.  Muse,  peronaeus  lertius. 

e.  Muse,  peronaeus  longus. 

f.  Muse,  peronaeus  brevis. 

g.  Muse,  extensor  Itallucis  brevis. 

h.  Muse,  extensor  digilorutn  communis 
brevis. 

1.  Nervus  peronaeus  jirofundus ,  welcher 
unter  dem  durchschnittenen  und  zu- 
rückgeschlagenen musc.  dlg.  com- 
)nunis  und  peronaeus  longus  hindurcli- 
trilt  und  vor  dem  ligamrntum  inter- 
osscum  cruris  nach  ab\\  ärts  gelangt. 

2.  Nerv,  peronaeus  super/Icialis. 

3.  Jiamus  muscularis  superior  für  den 
m.  tibialis  anlicus. 

4.  liamus  muscularis  inferior  für  den 
m.  libialis  anlicus. 

5.  liamus  muscularis  für  den  musc.  ex- 
tensor /lallucis  longus. 

().  liamus  muscularis  für  den  musc.  ex- 
tensor digitorum  communis  longus. 

7.  liami  muscularcs  super iores  für  den 
musc.  peronaeus  longus  und  extensor 
digitorum  communis  longus. 

8.  liami  muscularcs  für  die  beiden  mus- 
culi  peronaei. 

9.  Nervus  peronaeus  ißrofundus  s.  libialis 
anlicus. 

lO.  Nerv,  peronaeus  super[icialis ,  welcher 

sich  in  zwei  Aeste  theilt. 
1  I .  Nerv,  peronaeus  profundus ,  sich  in 

den  ramus  internus   und  externus 

t  heilend. 

12.  Nerv,  cutaneus  exlernus  pedls,  wel- 
cher Gelenkzweige  abgibt  und  sich 
mit  dem  nerv,  peronaeus  superlicialis 
verbindet. 

13.  Nervi  digitales  dorsales  pedis,  von 
denen  die  der  zweiten  Zehe  bis  zum 
Nagelgliede  dargestellt  sind. 


R ü d i nger,  Rückmmarks-Nerven. 
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Tafel  XIV» 


Fig.  1.  Die  Muskelnervcn  der  Beuge- 
seife des  Unterschenkels  und  des  Fusses. 

0.  Innerer  Kopf  des  miisculus  gash  o- 
cnemius  durchschnitten  und  zurück- 
geschlagen. 

1).  Aeusserer  Kopf  des  muscnhis  gaslro- 
cncmiits. 

c.  Muac.  solcus  von  der  tihia  losge- 
trennt und  zuviickgedrängt. 

d.  Muse,  poplilcus. 

e.  Muse.  fleoLor  digilonun  eominunis 
lungus. 

f  Muse,  tibialis  posliens. 

g.  Muse,  ßexor  Imllueis  longus. 

h.  Muse,  plantaris. 

1.  Muse,  flexor  digilorum  eonimunis 
brevis  durchsclniitten  und  zurück 
geschlagen. 

k.  Muse,  abduelor  haUucis. 
I.  Muse,  flexor  Itallueis  brevis. 

1.  Nervus  saplienus  major. 

2.  Nere.  libiaüs  poslicus. 

3.  Nerv,  pbularis. 

4.  Nerv,  suralis  abgeschnitten. 

5.  Rami  gastroencmii. 

6.  hamus  soleus. 

7.  Hamus  muscularis  für  den  muse.  plan- 
taris. 

8.  Ratnus  museularis  für  den  muse.  po- 
pliteus. 

ü.  Rami  musctdares  für  den  muse.  flexor 
digilorum  eonimunis  longus. 

10.  Ramus  muse.  für  den  muse.  flexor 
/tallucis  longus. 

11.  Ramus  muse.  für  den  muse.  tibialis 
postieus. 


'  12  K  Ramus  museularis ,  welcher  an  der 
j  vorderen  Flüche  des  muse.  soleus 
I  eintritt. 

12.  Nervus  interosseus  eriiris. 

13.  Ramus  arlicularis  für  die  hintere 
Fläche  des  Sprunggelenkes.  (Keine 
normale  Anordnung.) 

14.  Nervits  plantaris  internus. 

l.ö.  Nerv,  plantaris  extermis.  Die  Thei- 
king  des  n.  tibialis  postieus  in  die 
beiden  nervi  plantares  findet  selten 
so  hoch  oben  statt. 

16.  Rami  ealcanei  interni. 

17.  Ramus  musetdaris  für  den  muse.  flexor 
digit.  eonimunis  brevis. 

18.  Ramus  muse.  für  den  m.  abduelor 
I        hallueis  und  ein  schwacher  ramus 

artieularis. 

19.  Rani.  muse.  für  den  m.  flexor  hallueis 
brevis  und  ram.  artieularis. 

20.  Rami  museulares  für  den  m.  flexor 
digit i  minimi. 

j  21.  Nervi  digitales  plantares  eommunes. 
[  22.  Nervi  digitales  plantares  für  (i'niüehen- 
I        riinder  der  Zehen. 

! 

'  Fig.  II.   Oberschenkel  mit  den  in  der 

j  Nähe  des  Knochens  verlaufenden  Ner- 
j  ven  nach  Dr.  Raub  er. 

i    1.  Tiefe  Schichte  des  museulus  eruralis. 

2.  Muse,  vaslus  internus. 

3.  Nervus  artieularis,  welcher  auf  der 
Beiuhaut  des  Oberschenkels  zum 
Kniegelenk  herabläuft,  mit  Vatei'- 
schen  Körperchen  besetzt  ist  und 
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sich  schliesslich  in  der  Gelenkkapsel 
verbreitet. 

4.  Musculus  subcruraKs. 

5.  Ramus  muscularis  und  ossciis. 


Fig.  III.    Die  Verbreitung  des  nervus 
interosseus  volaris  antibrachii  nach 
Rauber. 

1 .  Ulna. 

2.  Itmlin^. 

3.  Musculus  j)ronalor  quadralus. 

4.  Nervus  medianus. 

5.  Knochennerven  mit  Vater'schen  Kör- 
perchen. 

6.  Beinhantnerv  der  Ulna  mit  Vater- 
schen  Körperchen. 
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7.  Behlhaut  des  Radius  mit  Vater'schen 
Körperchen. 

Fig.  IV.   Knochennerven  an  der  hin- 
tern Seite  des  Unterschenkels  nach 
Rauber. 

1  3Iusc.  ßexor  digitorum  communis 
longus. 

2.  Muse,  flexor  hallucis  longus. 

3.  Muse,  popliteus. 

4.  AVadenbein-Periostnerve. 

5.  Knochennerve  des  Wadenbeines. 

(i.  Anastomose  des  Wadenbein-Periost- 
nerven  mit  dem  an  der  vorderen 
Fläche  des  Zwischenknochenbandes 
herablaufenden  Nerven  zweige. 


Faidin^er's  Ituckeri7ruG'-ks7ie7--ve7z. 
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Tafel 

Weibliches  Becken  mit  seinen  Nerven  ' 
und  Eingeweiden,  nach  Wegnahme  der  | 
rechten  Beckenhälftc  dargestellt.  \ 

A.  Aorta  abdominalis. 

B.  Die  Lendenwirbt'lkörper  mit  ihren 
I  n  (er  ver  t  ebra  1  schei  ben . 

C.  Die  rechte  Kreuzbeinpartie  wurde 
nach  Entfernung  des  os  innominalum 
abgesägt. 

D.  Ureter. 

E.  Musculus  pyri förmig  nach  seinem  Aus- 
tritt aus  der  lieckenhöhle  abge- 
schnitten. : 

F.  Das  der  vordem  Kreuzbeinfläche  ent- 
sprechend starli  gekrümmte  rectutn, 
welches  unmiftelbar  unter  | 

G.  von  dem  theilweise  abgesciniittenen 
musc.  levator  ani  gedeckt  wird.  j 

II.  Fundusuteri.  Der  jungfräuliche w/erHs 
erscheint  schwach  entwickelt. 

I.  Die  Fimbrien  der  tuha  umrahmen 
das  oslium  abdominale. 

Ii.  Das  rechte  Ovarium  erscheint  etwas 
nach  aufwärts  gezogen. 

L.  Die  Harnblase. 

M.  Musculus  levalor  ani  theilweise  abge- 
schnitten. 

N.  Musc.  isc/iio-eacernosus. 

0.  Corpus  caccrnosum  cliloridis,  welches 
sich  mit  dem  der  anderen  Seite  zu  i 
der  von  Nerven  grösstentheils  ge- 
deckten clitoris  vereinigt. 

P.  Symphysis   ossium  pubis    auf  dem 
Durchschnitt. 
1.  Aus   den   foramina  intcrverlebralia 
treten   die   nerci   lumbales  hervor, 


XV. 

welche  sich  mit  einander  vereinigen 
zum  gleichnamigen  Plexus. 

2.  Die  untern  nervi  hmibales  und  die 
oberen  nervi  sacrales  treten  zusam- 
men und  bilden  den  vor  dem  musc. 
pyriformis  liegenden  jilexus  sacralis 
s.  isc/iiadieus. 

'S.  Nervi  glutaei  abgeschnitten. 

4.  Nervu><  pudendus  communis  entspringt 
mit  mehreren  Wurzeln  aus  dem 
Plexus,  welcher  von  den  untern 
Kreuzbeinnerven  gebildet  wird.  Ich 
fände  es  sehr  zweckmässig  und  den 
thatsächlichen  Verhältnissen  ange- 
messen, wenn  man  die  Eiutheilung 
der  vorderen  Kreuzbeinnerven  in 
einen  plcxus  ischiadicus ,  pudendalis 
und  coccygcus  ganz  fallen  Hesse  und 
nur  von  dem  aus  dem  vorderen 
Kreuzbeingeflecht  hervorgehenden 
Zweige  sprechen  würde. 

.5.  Feine  Zweige  gelangen  von  dem 
nervus  pudendus  zum  musculus  isckio- 
cavcrnosus.  Die  Fortsetzung  des  ner- 
vus pudendus  stellt  den  unter  dem 
arcus  pubis  nach  vorn  ziehenden  ner- 
vus dorsalis  cliloridis  dar. 

(1.  Kami  communicantes ,  welche  nicht 
nur  den  Sjmpathicus  mit  den  Rücken- 
marksnerven in  Verbindung  setzen, 
sondern  auch  Rückenmarkszweige  an 
dem  Sympathicus  vorüber  zu  dem 
plexus  Irypogaslricus  führen. 

7.  Grenzstrang  des  Sympathicus  vor 
dem  Lendeiitheil  der  W^irbelsäule. 
An  diesem  Präparate  waren  zahl- 
reiche (janylia  inlercalaria  an  der 
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Seitenfläche  der  Wirbelsäule  vor- 
handen. 

8.  Grenzstrang  des  Sympathicus  vor 
dem  Kreuzbein.  Die  beiden  unter- 
sten Ganglien  sind  in  dieser  Abbil- 
dung nicht  sichtbar. 

9.  Plexus  aorticus  abdominalis. 

10.  Ein  feiner  plexus  haemorrhoidalis 
folgt  dem  Verlaufe  und  Verbreitungs- 
bezirk der  gleichnamigen  Arterie. 

11.  Plexus  hypogastricus  superior  s.  ilio- 
hypogaslricus,  welcher  durch  die  rami 
communicantes  und  die  Ganglien  des 
sympathischen  Grenzstranges  ansehn- 
liche Verstärkungszweige  erhält. 

12.  Plexus  hypogastricus  inferior,  in  wel- 
chen sich  zahlreiche 

13.  Zweige  des  vorderen  Kreuzbein- 
geflechtes einsenken,  so  dass  das- 
selbe aus  sympathischen  und  Rücken- 
marksnerven zusammengesetzt  er- 
scheint. 

14.  Durch  die  zahlreichen  Ganglien, 
welche  in  diesen  Plexus  eingelagert 
sind,  erhält  derselbe  ein  engmaschi- 
ges ungleich  durchbrochenes  Aus- 
sehen. 

15.  Die  unteren  Mastdarmzweige,  welche 
bis  gegen  den  Sphincter  herablaufen, 
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wo  sie  über  diesem,  gedeckt  von 
dem  levalor  ani,  ein  zartes  feines 
Netz  bilden. 

16.  Plexus  vaginalis.  Die  einzelnen 
Zweige  dieses  Geflechtes  laufen  zu 
der  Scheidewand  nach  auf-  und  ab- 
wärts. 

17.  Jener  Theil  des  plexus  hypogastricus 
inferior,  welcher  sich  als  engmaschi- 
ges Netz  an  der  oberen  Abtheilung 
der  Vagina  gegen  Blase,  Eileiter  und 
clitoris  weiter  fortsetzt. 

18.  Nervenzweige,  welche  an  der  Sei- 
tenwand des  Uterus,  diesem  Fäden 
ertheilend,  nach  aufwärts  zur  Tuba 
gelangen,  wo  sie  sich  mit  Nerven, 
die  der  Arterie  des  Eierstockes  fol- 
gen und  die  dem  plexus  spermaticus 
des  Mannes  entsprechen,  vereinigen. 

19.  Nervi  vesicales. 

20.  Plexus  uterinus. 

21.  Nervus  dorsalis  clitoridis,  welcher 
mit 

22.  dem  plexus  cavernosus  clitoridis  aus 
dem  Sympathicus  Verbindungen  ein- 
geht und  bis  zur  glans  clitoridis  und 
deren  Umgebung  gelangt. 

23.  Plexus  spermaticus, 

24.  Rechtseitiges  Genitalgangiion. 


Taf .  W. 
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Tafel  XVI. 


Fig.  I.    Die  Nerven  des  iveiblichen 
Dammes. 

a.  Musculus  ghilaeus  maximus. 

b.  Muse,  sphtncter  ani  extcrnus. 

c.  Muse,  conslriclor  vaginac. 

d.  Muse,  levalor  ani. 

e.  Muse,  transversus  perinaei. 

f.  Muse.  ischio-cUloridis. 

1.  Nervus  pudendus  communis. 

2.  Nervus  /lacmorrkoidalis  exlernus. 

3.  Nervi  perinaei  für  die  Muskeln  und 
Haut  des  Dammes. 

4.  5.  Nervi  labiales  posteriores. 

6.  Nervus  cliloridis ,  welcher  unter  dem 
musc.  ischio-cKtoridis  durchtiitt  und 

7.  in  der  glans  cliloridis  sich  verbreitet. 

8.  liami  cutanei  perinaei. 

9.  Nervi  anococeygei  für  die  hintere  Ab- 
theilung des  musculus  sphinelcr  ani 
externus. 

10.  Rami  eulanei  perinaei  vom  nerv,  cu- 
taneus  femoris  posterior. 


Fig.  II.   Die  tiefen  Nerven  der  Fuss- 
sohle. 

a.  Muse,  abductor  hallucis. 

b.  Muse,  qnadralus  planlae  mit  den 
abgeschnittenen  Sehnen  des  ßexor 
digitorum  communis  longus. 

c.  Muse,  abductor  digiti  minimi. 


d.  Musc.  ßexor  digitorum  communis 
brevis  durchschnitten  und  zurück- 
geschlagen, wodurch  einzelne  Ner- 
venzweige etwas  gedehnt  wurden. 

e.  Musc.  adductor  hallucis  theilweise 
entfernt. 

f.  Musc.  Iransversalis  pedis. 

g.  Musc.  ßexor  hallucis  brevis. 

h.  Musculi  interossei. 

1.  Nervus  plantaris  internus,  aus  wel- 
chem (bei  2  und  3j  die  vier  rami 
digitales  plantares  für  die  grosse  und 
zweite  Zehe  hervorgehen. 

4.  Nerv,  jdatitaris  externus. 

5.  Jtamus  muscularis  für  den  musc.  ab- 
ductor digiti  minimi. 

6.  [{amus  superficialis  des  nervus  plan- 
taris externus. 

7.  hamus  profundus  des  nervus  plantaris 
externus,  welcher  einen  ramus  7mis- 
cularis  für  den  musc.  (juadratus  plantae 
abgibt. 

8.  Rami  musculares  für  die  musculi  in- 
terossei. 

9.  Rami  muscidares  für  die  musculi  in- 
terossei und  die  beiden  äusseren  mus- 
culi  lumbricales. 

10.  Ein  zum  musculus  transversalis  pedis 
und  zur  articulatio  metatarso phalangea 
gehender  Zweig. 

11.  Rami  muscidares. 

12.  Ramus  muscularis  und  ariicularis.  ^ 
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13.  Ramus  -pcrforans,  welcher  in  dem 
spalinm  interosseum  nach  aufwärts 
zum  Fussrücken  gelangt  und  sich 
mit  dem  ncrvus  interosseus  vereinigt. 
Auch  rückwärts  an  der  Zahl  10  be- 
findet sich  ein  nach  oben  gegen  den 
Fussrücken  gelangender  Zweig. 

1 1.  Ramus  arlicularis  für  die  Kapsel  der 
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artkulalio  melalarso-plialangea  kal- 
htcis. 

15.  Rami  digilales  plantares. 

16.  Deren  rami  arliculares, 

17.  Eine  Gruppe  von  Vater'schen  Kör- 
perchen an  der  untern  Fläche  der 
F  uss  w  urzelgelenke. 


Taf.XVI. 
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Tafel  XVII. 


Fig.  I.    Die  Nerven  des  mäiDilichcn 
Dummes. 

A.  Musculus  [evalor  ani. 

H.  Musculus  sphincter  ani  cxlcrnus. 

C.  Muse,  bulbo-cavcrnosus. 

D.  Muse,  ischio-cacernosus. 

E.  Muse.  l7~ansverstis  perinaci. 

F.  M^isc.  glutacus  maximus. 

a.  Arlvria  pudcnda  communis. 

b.  Arleria  haemorrhoidalis  externa. 

c.  Arleria  transversa  ferinaei. 

d.  Arierin  pudenda  communis,  welche 
über  dem  musc.  transccrsus  perinaci 
nach  vorn  und  oben  zieht  und  die 

e.  arlcria  bulho-urelhalis  in  den  Bulbus 
der  Harnröhre  schielet. 

f.  Arlcria  penis,  welche  in  dem  Winkel 
zwischen  dem  Ursprung  des  corpus 
cavernosum  penis  und  dem  Bulbus 
nach  oben  zieht. 

g.  Arleriae  scrotalcs  posleriores. 

1.  Nervus  haemorrhoidalis  inferior. 

2.  Muskeläste  für  den  lecalor  ani. 

3.  Nercifs  pudendus  communis,  welcher 
unter  der  Arterie  seine  Lage  hat. 

4.  Nervi  perinaci ,  welche  Muskeln  und 
Haut  des  Dammes  versorgen  und 
den  Cowper'schen  Drüsen  einige 
Zweige  ertheilen. 

5.  Nervi  scrolales  posleriores. 

6.  Der  in  der  Tiefe  Iheilweise  sichtbare 
nervus  dorsalis  jienis  s.  pudendus  su- 
perior. 

7.  Nervi  anococeygei,  welche  den  hin- 
tern Tlieil  des  vmsculus  sphincler  ani 
externus  versorgen. 


8.  liamus  cutaneus  perinaci  vom  ncrviis 
I  ulancus  femoris  posterior. 


Fig.  II.  Die  Haut-,  Muskel-  und  Ge- 
lenknerven an  der  Sireckseite  desFusses 
dargestellt. 

a.  Fascia  cruris. 

h.  Musculus  tibialis  anticus. 

c.  Extensor  hallucis  longtis. 

d.  Die  Sehnen  des  extensor  digitorum 
communis  longus,  welche  unter  dem 
ligamentum  crucialivm  abgeschnitten 
sind. 

c.  Muse,  extensor  hallucis  brevis  durch- 
schnitten und  nach  aussen  zurück- 
gedrängt. 

f  Muse,  extensor  digitorum  communis 
brevis  durchschnitten  und  nach 
aussen  zurückgedrängt. 

g.  Musculi  interossei  externi. 

1 .  Die  Endäste  des  aus  der  fascia  cruris 
hervorgetretenen  nervus  peronaeus 
superficialis. 

2.  Nervus  cutaneus  pedis  dorsalis  inter- 
nus und  Wiedereinigung  zweier  Aeste 
desselben. 

3.  Nerv,  cutaneus  pedis  dorsalis  medius., 
welcher  eine  Anastomose  mit  dem 

4.  nervus  cutaneus  pedis  dorsalis  externus 
(Endast  des  nerv,  suralis)  eingeht. 

5.  Nerv,  peronaeus  profundus,  welcher 
sich  in  einen  ramus  externus  und 
internus  spaltet. 

6.  Hami  articulares  für  die  Fusswurzel- 
gelenke. 
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7.  Ramus  muscularis  für  den  musc.  ex- 
tensor  hallucis  brevis. 

8.  Bami  musculares  für  den  7nusc.  ex- 
Icnsor  digitorum  communis  brevis. 

9.  Bami  artimlares  und  nervi  inlerossei 
melatarsi.  Die  letztern  geben  an 
die  arliculationes  tarso  -  metalarseae 
Zweige,  gelangen  in  die  Zwischen- 
knochenräume des  Mittelfusses  und 
verbinden  sich  bei  (10)  mit  Zweigen, 
welche  von  der  plania  pcdis  nach 
iiufwärts  gehen.  Die  Zwischen- 
knochennerven verästeln  sich  theils 
in  der  Beinhaut  der  Mittelfuss- 
knochen, theils  gelangen  sie  (11)  in 
zwei  Zweige  gespalten  zu  den  ein- 
ander zusehenden  Flächen  der  Ge- 
lenkkapseln zwischen  den  Mittelfuss- 
knoclien  und  den  eisten  Zehenglie- 
dern. 
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10.  Nervus  interosseus  primus,  welcher 
eine  zweite  Anastomose  mit  dem 
ramus  cutaneus  superficialis  eingeht. 

11.  Nerv,  interosseus  secundus,  der,  wie 
der  erste,  schon  in  der  Nähe  der 
bascs  metatarsi  sich  in  zwei  Aeste, 
einen  inneren  und  einen  äusseren, 
theiit. 

12.  Nerv,  interosseus  tertius,  der  sich  erst 
in  der  Nähe  der  capilula  melatarsi  in 
zwei  Zweige  spaltet. 

13.  Nervus  interosseus  quartus. 

14.  Bami  digitales  dorsales. 

15.  Bami  arliculares  dorsales  für  die  Ge- 
lenkkapsel des  Grund-  und  Mittel- 
gliedes der  Zehe. 

1(3.  Bomi  articulares  dorsales  für  die  Ge- 
lenkkapsel des  Mittel-  und  Endgliedes 
der  Zehe. 
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